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troffenen auf- und mitgenommen werden. In jeder einzelnen 
Veranstaltung, die von der Deutschen Umwelthilfe moderiert 
wird, ist vorgesehen, nur über den unmittelbar betroffenen Tras-
senkorridor zu sprechen und nicht über die 380 kV-Leitung im 
Allgemeinen oder im Ganzen. Wenn Sie also Ihre Meinung zu 
diesem großen Infrastrukturprojekt „vor Ihrer Haustür“ äußern 
möchten, finden Sie am meisten Gehör auf der Veranstaltung, 
zu der Ihr Wohnort gehört; aber auch jede interessierte Person 
ist herzlich willkommen. Für das Amt KLG´n Eider finden 4 Ver-
anstaltungen in Friedrichstadt, Tönning, Lunden und Wedding-
stedt  jeweils von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr wie folgt statt. 

Für Nordfriesland finden weitere Veranstaltungen am 11.04. in 
Lütjenholm, 15.04. in Langenhorn, 16.04. in Hattstedt, 17.04. in 
Breklum, 18.04 in Mildstedt und 25.04 in Leck statt.

Fred Johannsen
Leitender Verwaltungsbeamter

Amtliche Bekanntmachung über die 
Bereithaltung des Wählerverzeichnisses

zur Einsichtnahme und die Erteilung von Wahlschei-
nen für die Gemeinde- und Kreiswahl am 26. Mai 2013 
in den Gemeinden des Amtes Kirchspielslandge-
meinden Eider

Das Amt Kirchspielslandgemeinden Eider sucht für die Rei-
nigung der Grund- und Gemeinschaftsschule in Tellingstedt 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Raumpflegerin/einen Raumpfleger. 

Der Beschäftigungsumfang beträgt 18,00 Stunden pro Wo-
che. Die Bezahlung erfolgt nach dem TVöD mit den im öf-
fentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bit-
te bis 30. April 2013 an das Amt Kirchspielslandgemeinden 
Eider, Der Amtsvorsteher, Kirchspielsschreiber-Schmidt-
Straße 1, 25779 Hennstedt.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Kracht, Tel.: 04836 
990-12 gerne zur Verfügung.

Amt KLG Eider
Der Amtsvorsteher
GB Zentrale Dienste und Organisation

380 kV-Stromleitung - Dialogprozess West-
küstentrasse

- nehmen Sie Ihr Recht auf Meinungsäußerung wahr! -
Zum Auftakt des Dialogprozesses zur Westküstentrasse der 
380 kV-Stromleitung fanden zwei Großveranstaltungen im 
Kreishaus in Husum und im Tivoli in Heide statt. Beide Veran-
staltungen zeigten ganz deutlich, dass sich die Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort zu wenig eingebunden fühlten, was auch bei der 
Landesregierung angekommen ist.
Nunmehr sollen in 10 wesentlich kleineren regionalen Dialog-
veranstaltungen in Dithmarschen und Nordfriesland die Anre-
gungen, Bedenken, Meinungen und Wünsche der vor Ort Be-
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(1) Die Wählerverzeichnisse für die Gemeinde- und Kreis-
wahl für die Wahlbezirke der Gemeinden Barkenholm, 
Bergewöhrden, Dellstedt, Delve, Dörpling, Fedderingen, 
Gaushorn, Glüsing, Groven, Hemme, Hennstedt, Hövede, Hol-
lingstedt, Karolinenkoog, Kleve, Krempel, Lehe, Linden, Lun-
den, Norderheistedt, Pahlen, Rehm-Flehde-Bargen, Schalkholz, 
Schlichting, St. Annen, Süderdorf, Süderheistedt, Tellingstedt, 
Tielenhemme, Wallen, Welmbüttel, Westerborstel, Wiemerstedt 
und Wrohm werden in der Zeit vom
06. Mai 2013 bis einschließlich 10. Mai 2013
während der Dienststunden (Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag) von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr in den Dienststellen des 
Amtes KLG Eider (Verwaltungssitz Hennstedt, Kirchspiels-
schreiber-Schmidt-Str. 1, 25779 Hennstedt) (Außenstelle Lun-
den, Nordbahnhofstraße 7, 25774 Lunden) (Außenstelle Tel-
lingstedt, Teichstraße 1, 25782 Tellingstedt) zur Einsichtnahme 
bereit gehalten. Jede wahlberechtigte Person kann die Richtig-
keit und Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern eine wahlberech-
tigte Person die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die eine 
Auskunftssperre nach § 28 Abs. 5 LMG besteht.
	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich. Die oder der Wahlberechtigte kann verlangen, dass in dem 
Wählerverzeichnis während der Auslegungsfrist der Tag ihrer 
oder seiner Geburt unkenntlich gemacht wird. Wählen kann 
nur, wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.
(2) Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist spätestens am 10. Mai 
2013 bis 12:00 Uhr bei dem Gemeindewahlleiter in Hennstedt, 
Kirchspielsschreiber-Schmidt-Str. 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 
16, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder zur 
Niederschrift eingelegt werden.
(3) Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens 05. Mai 2013 eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen; sonst läuft er oder sie Gefahr, das Wahlrecht 
nicht ausüben zu können.
(4) Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl des Wahl-
kreises, für den der Wahlschein ausgestellt ist, durch Stimmen-
abgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen.
(5) Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 	 eine Wahlberechtigte Person, die im Wählerverzeichnis 

eingetragen ist,
	 a)	 wenn sie sich am Wahltag während der Wahldauer 

aus wichtigem Grund außerhalb ihres Wahlbezirks 
aufhält oder

	 b)	 wenn sie aus beruflichen Gründen oder infolge 
Krankheit, hohen Alters, eines körperlichen Ge-
brechens oder sonst ihres körperlichen Zustandes 
wegen, den Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten, aufsuchen kann;

5.2 	 eine wahlberechtigte Person, die nicht im Wählerver-
zeichnis eingetragen ist,

	 a)	 wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden 
die Einspruchsfrist versäumt hat,

	 b)	 wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Einspruchsfrist entstanden ist oder

	 c)	 wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses der Gemeinde-
wahlbehörde bekannt geworden ist.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die im Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, bis zum 24. Mai 2013, 12:00 Uhr, bei 
der Gemeindewahlbehörde schriftlich oder mündlich (nicht fern-
mündlich) beantragt werden.
Nicht im Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön-
nen aus den unter 5.2 Buchst. a bis c angegebenen Gründen 
Wahlscheine noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr beantragen.
Das gleiche gilt, wenn eine wahlberechtigte Person, die im 
Wahlverzeichnis eingetragen ist, wegen plötzlicher Erkrankung 

den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann.
Wer einen Antrag für eine andere Person stellt, muss eine 
schriftliche Vollmacht vorlegen.
Die Antragstellerin oder der Antragsteller muss den Grund für 
die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft machen.
(6) Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass die wahl-
berechtigte Person vor einem Wahlvorstand ihres Wahlkreises 
abstimmen will, so erhält sie mit dem Wahlschein zugleich
einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
einen amtlich hellroten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift des 
Gemeindewahlleiters und ein Merkblatt für die Briefwahl.
Einer anderen als der wahlberechtigten Person persönlich dür-
fen der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen nur im Falle 
einer plötzlichen Erkrankung ausgehändigt werden, wenn eine 
schriftliche Vollmacht vorgelegt wird und die Unterlagen der 
wahlberechtigten Person nicht mehr rechtzeitig durch die Post 
übersandt oder amtlich überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss die Wählerin oder der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die Gemeindewahlbehörde absenden, dass er dort späte-
stens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen kann. Der Wahlbrief 
kann auch in den Dienststellen der Gemeindewahlbehörde ab-
gegeben werden.
Wer erst am Wahltag den Wahlbrief abgeben will, muss dafür 
sorgen, dass dieser bis 18:00 Uhr dem Wahlvorstand des auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Wahlbezirks zugeht.

Hennstedt, den 22. April 2013

Jens Kracht
Gemeindewahlleiter

FUNDSACHEN

In der Gemeinde Linden wurde ein Schlüssel gefunden.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Hennstedt, (Tel. 04836 990-47) geltend gemacht werden. 

Im Bürgerbüro Lunden wurde ein silberfarbenes Herrenfahrrad 
als Fundsache abgegeben, welches mit Plattfuß in der Gemein-
de Lunden abgestellt worden ist.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststel-
le Lunden, (Tel. 04836 990-45 oder 990-46) geltend gemacht 
werden. 

Nächster Abgabetermin für das 
Informationsblatt Amt Eider

Bedingt durch den 01. Mai. (Maifeiertag) ist es erforderlich 
die Unterlagen für Beiträge, Berichte, Anzeigen für das Info-
Blatt Amt Eider bereits
bis zum 25. April 2013, bis 10:00 Uhr
beim Amt Eider
per E-Mail info@amt-eider.de
oder per Telefax 04836 99040
einzureichen. Ich bitte um Beachtung.
Vielen Dank und
viele Grüße

Karin Müller
Amt KLG Eider
Tel. 04836 99014

Wohngeld und Ermäßigung Kindergartenge-
bühren

Am 18.04., 30.04. und 02.05.2013 ist das Büro in 25782 Tel-
lingstedt, Teichstraße 1 nicht besetzt. Die Zweigstellen in 25779 
Hennstedt, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Str. 1 und in 25774 
Lunden, Nordbahnhofstr. 7 ist in dieser Zeit geöffnet.
Öffnungszeiten: Di. 13:30 - 16:00 Uhr Hennstedt und Do. 13:30 
- 16:00 Uhr Lunden, Telefon: 04836 990-43
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Das Bürgerbüro des Amtes KLG Eider ist bedingt durch eine 
Fortbildung am Dienstag, den 23. April 2013 ab 9:30 Uhr 
nicht besetzt.

Ihre Amtsverwaltung
Bürgerbüro

Gratulationen im Mai 2013 im Amtsbezirk 
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im Mai 2013  16 Geburtstagskinder, eine goldene 
und drei diamantene Hochzeiten. Hierzu gratulieren wir sehr 
herzlich und wünschen alles Gute!

Datum	 Anlass	 Anschrift
__________________________________________________
02.05.	 80. Geburtstag	 Herr Hermann Rehpenn
		  Möhlenweg 2
		  25788 Hollingstedt
04.05.	 85. Geburtstag	 Herr Hans Mante
		  Schulstr. 42
		  25779 Hennstedt
04.05.	 90. Geburtstag	 Frau Ursula Hoffmann
		  Im Redder 12
		  25782 Tellingstedt
07.05.	 90. Geburtstag	 Herr Johann Möller
		  Eiderdeich 1
		  25776 St. Annen
11.05.	 85. Geburtstag	 Herr Joachim Taufmann
		  Klaus-Groth-Str. 25
		  25782 Tellingstedt
13.05.	 90. Geburtstag	 Herr Rolf Pabst
		  Norderstr. 29
		  25779 Hennstedt
13.05.	 80. Geburtstag	 Frau Karla Schulz
		  Albersdorfer Str. 24
		  25799 Wrohm
16.05.	 90. Geburtstag	 Herr Heinrich Hansen
		  Hauptstr. 57
		  25791 Linden
20.05.	 85. Geburtstag	 Herr Ernst Thiele
		  Schulstr. 25
		  25779 Hennstedt
21.05.	 90. Geburtstag	 Frau Margareta 		
Rohwedder
		  Mittelstr. 15
		  25779 Fedderingen
21.05.	 80. Geburtstag	 Frau Katharina Schacht
		  Schulstr. 32
		  25774 Lehe
23.05.	 80. Geburtstag	 Herr Hans Wegner
		  Sandweg 18
		  25774 Hemme
25.05.	 80. Geburtstag	 Frau Edeltraut Flindt
		  Hauptstr. 8
		  25791 Linden
27.05.	 90. Geburtstag	 Herr Heinz Siegert
		  Kiefernweg 4
		  25779 Hennstedt
27.05.	 85. Geburtstag	 Frau Wilma Eckhorst
		  Dorfstr. 31
		  25776 
		  Rehm-Flehde-Bargen
29.05.	 85. Geburtstag	 Frau Sabine Pank
		  Heider Str. 8
		  25794 Dörpling

25.05.	 goldene Hochzeit
	 Eheleute 
	 Eva und Hans-Werner Jürgens
	 Wellerhoper Str. 11
	 25782 Süderdorf
16.05.	 diamantene Hochzeit
	 Eheleute
	 Christine und Helmut Obrikat
	 Brunnenstr. 6 a
	 25774 Lunden

18.05.	 diamantene Hochzeit
	 Eheleute
	 Gertrud und Heinz Brandt
	 Schulstr. 22
	 25779 Hennstedt
29.05.	 diamantene Hochzeit
	 Eheleute
	 Christine und Johann-Peter Lorenzen
	 Oldörp 12
	 25791 Linden

Aus der Sitzung der Gemeindevertretung 
Groven am 25.03.13

Mitteilungen des Bürgermeisters
- 	 Kommunalwahl: Der Wahlvorstand musste aufgrund von 

Überschneidungen mit der Kandidatenliste der Wählerge-
meinschaft verändert werden. 

- 	 Breitbandversorgung: Der Zweckverband hat das Problem, 
ein Unternehmen zu finden, die das Projekt (Kostenvolumen 
ca. 127 Mio. €) durchführen will.

- 	 Winterdienst: Im Winter 2012/13 sind bislang Kosten in Hö-
he von rd. 1.000,- € angefallen.

- 	 Wollersum: Gemäß der Abrechnung des Wasserverbandes 
wurde an der Badestelle Wollersum im Jahr 2012 54 qm 
Wasser verbraucht. Weiterhin musste der Druckknopf der 
Körperbrause erneuert werden, die Kosten hierfür betrugen 
ca. 70,— €. Nunmehr ist die Duschbrause zum Saisonende 
komplett abbaubar.

- 	 Einwohnerversammlung: Aufgrund einer Gesetzesänderung 
muss zukünftig in der Hauptsatzung geregelt werden, ob 
Einwohnerversammlungen durchgeführt werden sollen. Hie-
rüber soll die neue Gemeindevertretung entscheiden.

Zuschüsse an Vereine und Verbände
Die Gemeindevertretung gewährt für 2013 jeweils 30,- € für
- 	 DLRG Lunden e. V.,
- 	 Förderverein Lundener Schwimmbad e. V. und
- 	 Eiderlandschule, Standort Lunden für das Vogelschießen.
Der Anglerzunft Eiderkante Lunden - Lehe e. V. wird kein Zu-
schuss gewährt.

Seniorenfahrt
Der Bürgermeister Döbel hat im Einvernehmen mit seiner Stell-
vertreterin bereits eine Fahrt ausgearbeitet: Das Ziel ist der 
Herzapfelhof in York (Altes Land), dort wird es eine rd. 1-std. 
Führung geben und die Kaffeepause. Die Kosten hierfür: 540,- 
€ für den Bus, 45,- € für die Führung und 6,90 € pro Person 
für Kaffee/Tee satt incl. 2 Stück Obstkuchen. Die Fahrt wird 
am 29.04.2013 um 11:30 Uhr vom SKY-Parkplatz in Lunden 
starten. Die Hinfahrt wird über Hamburg entlang dem Airbus-
Gelände (hier ein kurzer Halt) gehen, zurück über die Fähre 
Glückstadt-Wischhafen. Die Rückkehr ist gegen 19:00 Uhr vor-
gesehen.

Straßen und Wege
- 	 Gemeindewege: Die Gemeindevertretung beschließt, dass 

die Maßnahmen, die der Bau- und Wegeausschuss im Rah-
men ihrer Begehung für unaufschiebbar hält, durchgeführt 
werden sollen.

- 	 Koppelauffahrten: Der Kreis Dithmarschen preist ein ein-
facheres und kostengünstigeres Genehmigungsverfahren 
an, wenn eine Gemeinde derzeit Koppelauffahrten verbrei-
tern lassen will. Die Gemeindevertretung sieht keinen Be-
darf.
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- 	 Badesteg Wollersum: Es gab eine Beanstandung von Nut-
zern des Badesteges in Wollersum. Die Leitersprossen sind 
zu glatt. Alternativ könnten dort Holzsprossen befestigt wer-
den, jedoch wurde bezweifelt, dass die dort lange Halt ha-
ben würden.

- 	 Deichflächen: Herr Hinz aus Hillgroven ist neuer Pächter der 
Landflächen auf dem Deich.

Wahl eines Schöffens: Frau Marie-Luise Witt aus Groven wird 
als Schöffin für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018 vorgeschla-
gen.
Vorschlag eines Jugendschöffens:  Der Gemeindevertretung 
ist keine Person bekannt.

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 17 der Gemeinde Hennstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hennstedt hat in ihrer 
Sitzung am 08.04.2013 beschlossen, für das Gebiet „nördlich 
der Tellingstedter Straße in einer Tiefe von ca. 90 m und östlich 
Tellingstedter Straße Nr. 9 in einer Tiefe von 100 m“ den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 17 aufzustellen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Tellingstedt, 09.04.2013

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht Im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
22.04.2013.

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 19 der Gemeinde Hennstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hennstedt hat in ihrer 
Sitzung am 08.04.2013 beschlossen, für das Gebiet „Grund-
stücke Apeldör 6 a und Apeldör 6 b an der Landesstraße L 149“ 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 19 aufzustellen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Tellingstedt, 09.04.2013

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht Im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
22.04.2013.

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Bildungs- und Kulturaus-
schusses der Gemeinde Hennstedt am Dienstag, dem 
07.05.2013 um 19:00 Uhr im Besprechungsraum des Amts-
hauses in Hennstedt

Tagesordnung:

1. 	 Mitteilungen des Vorsitzenden
2. 	 Ferienprogramm 2013 
3. 	 Homepage der Gemeinde Hennstedt
4. 	 Eingaben und Anfragen

Ernst Borchard
Vorsitzender

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

Aufstellung der 11. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Hennstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hennstedt hat in ihrer 
Sitzung am 08.04.2013 beschlossen, für das Gebiet „nördlich 
der Tellingstedter Straße in einer Tiefe von ca. 90 m und östlich 
Tellingstedter Straße Nr. 9 in einer Tiefe von 100 m“ die 11. Än-
derung des Flächennutzungsplanes aufzustellen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Tellingstedt, 09.04.2013

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht Im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
22.04.2013.

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

Aufstellung der 13. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Hennstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hennstedt hat in ihrer 
Sitzung am 08.04.2013 beschlossen, für das Gebiet „Grund-
stücke Apeldör 6 a und Apeldör 6 b an der Landesstraße L 149“ 
die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes aufzustellen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Tellingstedt, 09.04.2013

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht Im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
22.04.2013.

Einladung

Zu der am Dienstag, 23. April 2013, um 19:30 Uhr im Haus 
des Gastes, Krempel, stattfindenden öffentlichen Sitzung der 
Gemeindevertretung Krempel lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung der 

Gemeindevertretung Krempel vom 12.02.2013
3.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
4.	 Vorschlag für die Wahl der Schöffen bzw. Jugendschöf-

fen für die Geschäftsjahre 2014 - 2018
5.	 Vorbereitung der Bundestagswahl am 22. September 

2013;
	 Bildung eines Wahlvorstandes und Bestimmung des 

Wahlraumes
6.	 Zuschüsse an Vereine und Verbände
7.	 Auftragsvergabe Erneuerung Buswartehäuschen (Ab-

beizbetrieb)
8.	 Auftragsvergabe Malerarbeiten Haus des Gastes
9.	 Straßen-, Bau- und Wegeangelegenheiten
10.	 Eingaben und Anfragen
	 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch die Gemeindever-
tretung voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

11.	 Grundstücksangelegenheiten
12.	 Personalangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Ronald Petersen
Bürgermeister
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Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Ausschusses zur Prüfung der 
Jahresrechnung der Gemeinde Linden am Donnerstag, 2. Mai 
2013, um 14:00 Uhr.
Sitzungsort: 	 Besprechungszimmer in der Amtsverwaltung 

Hennstedt

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift vom 04.06.2012
3.	 Sonstiges
	 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Ausschuss zur Prüfung der 
Jahresrechnung voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

4.	 Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012

Mit freundlichen Grüßen

gez. Andreas Hinrichs
Vorsitzender

Rehm-Flehde-Bargen, Schulweg 2

sonnige EG Wohnung, ca. 100 qm, bestehend aus 4 Zim-
mern nebst Küche, Bad, Boden, Keller und Abstellraum
KM 350,00 € + NK, Mietkaution 2 KM zum 01.05.2013 
Amt Eider, Herr Dethlefs, Tel. 04836 990-82

Vermietung

Schlichting, Dorfstraße 40
Obergeschoss, ca 40 qm, 2-Zimmer, Küche, Diele, Bad, Kel-
lerräume
KM 220,00 € + NK, Mietkaution 2 KM zum 01.06.2013.
Bei Fragen: 04836 990-82 Herr Dethlefs.

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung St. An-
nen am Montag, 29. April 2013, um 19:30 Uhr.
Sitzungsort:  	Landhaus St. Annen

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift vom 18.02.2013
3.	 Mitteilungen des Bürgermeisters über eingeleitete Maßnah-

men
4.	 Ergebnisse aus der Einwohnerversammlung am 24.04.2013
5.	 Vorschlag für die Wahl der Schöffen  und der Jugendschöf-

fen für die Geschäftsjahre 2014 - 2018
6.	 Vorbereitung der Bundestagswahl am 22. September 2013;
	 Bildung eines Wahlvorstandes und Bestimmung des Wahl-

raumes

7.	 Straßen- und Wegeangelegenheiten
8.	 Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Tjark Schütt
Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Einladung

zu einer öffentlichen Einwohnerversammlung  der Gemeinde 
St. Annen gem. § 16 b der Gemeindeordnung am Mittwoch, 
dem 24. April 2013, um 19:30 Uhr.
Sitzungsort: 	 „Landhaus St. Annen“, Bundesstraße, 25776 St. 

Annen

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung
2.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
3.	 Informationen der Schleswig-Holstein Netz AG und der Fir-

ma Kiel-Net über die Möglichkeiten des Ausbaus der Breit-
bandversorgung im Bereich der Gemeinde St. Annen

4.	 Fragen und Antworten
5.	 Sonstiges

Es sind alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde St. 
Annen herzlich eingeladen. 

Mit freundlichen Grüßen

gez. Tjark Schütt
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Donnerstag, 2. Mai 2013, um 19:30 Uhr, im Be-
sprechungsraum Tellingstedt, stattfindenden öffentlichen Sit-
zung des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung der 
Gemeinde Süderdorf lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift vom 04.04.2012
3.	 Sonstiges
	 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Ausschuss zu Prüfung der 
Jahresrechnung voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

4.	 Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Hans-Heinrich Danker 
Vorsitzender

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Ausschusses zur Prüfung der 
Jahresrechnung am Mittwoch, 8. Mai 2013, um 14:00 Uhr.
Sitzungsort: 	 Besprechungsraum unten, Amtsverwaltung 

Hennstedt

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
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2.	 Sonstiges
	 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Ausschuss zur Prüfung der 
Jahresrechnung voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

3.	 Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012

Mit freundlichen Grüßen

gez. Hans-Willi Voß
Vorsitzender

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Süderhe-
istedt am Mittwoch, 8. Mai 2013, um 20:00 Uhr.
Sitzungsort: 	 Gastwirtschaft ‚Zum Eichenhain‘

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift Nr. 19 vom 24.01.2013
3.	 Mitteilungen des Bürgermeisters und der Ausschussvorsit-

zenden
4.	 Vorschlag für die Wahl der Schöffen und der Jugendschöf-

fen für die Geschäftsjahre 2014 - 2018
5.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2012
6.	 Beratung über die Straßenreinigungssatzung
7.	 Änderung der Hauptsatzung: Durchführung von Einwoh-

nerversammlungen
8.	 Finanzierung der Jugendfeuerwehr Hennstedt
9.	 Finanzierung des Gebäudes Mühlenstr. 4 (Feuerwehrge-

rätehaus)
10.	Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Jan Hinrich Seebrandt
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Montag, 6. Mai 2013, um 19:30 Uhr, in der Gast-
stätte ‚Dithmarscher Hof‘, stattfindenden öffentlichen Sitzung 
der Gemeindevertretung Tellingstedt lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift Nr. 36 am 26.02.2013
3.	 Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben
4.	 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 für das Gebiet 

„östlich der Gemeindegrenze Westerborstel, südlich der We-
sterborstelstraße (K 42), westlich der Heider Straße, nörd-
lich des Nachtkoppelweges“

	 hier: Aufstellungsbeschluss
5.	 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 für das Gebiet 

„östlich der Gemeindegrenze Westerborstel, südlich der We-
sterborstelstraße (K 42), westlich der Heider Straße, nörd-
lich des Nachtkoppelweges“

	 hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
6.	 Genehmigung eines Ing.-Vertrages zum Ausbau der Beton-

spurbahn in Rederstall
7.	 Auftragsvergabe Tief-Straßenbauarbeiten (Ortsbetonspur-

bahn Rederstall)
8.	 Einstellung einer zusätzlichen Arbeitskraft für das Schwimm-

bad für die Saison 2013
9.	 Regelung der Grünschnittabfuhr
10.	Beratung und Beschlussfassung über eine Beteiligung an 

der Bürgerwindpark Eider GmbH & Co. KG
11.	Mitteilungen
12.	Eingaben und Anfragen
	 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt.

13.	Personalangelegenheiten (Einstellung einer 400 € Kraft für 
den Bauhof)

Der Sitzung vorgelagert findet um 19:00 Uhr eine Öffent-
lichkeitsbeteiligung statt. Ich bitte alle Gemeindemitglieder 
bereits zu diesem Zeitpunkt teilzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helmut Meyer
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Montag, 22. April 2013, um 18:30 Uhr, stattfin-
denden öffentlichen Sitzung des Sportausschusses der Ge-
meinde Tellingstedt lade ich hiermit ein.
Treffpunkt:  	 Neuer Trainingsplatz Tellingstedt (Halle)

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift vom 22.11.2012
3.	 Mitteilungen
4.	 Begehung neuer Trainingsplatz und Sanitärgebäude
5.	 Begehung Sportplatz Bahnhofstraße und Umkleidegebäude
6.	 Begehung Campingplatz
7.	 Begehung Schwimmbad
8.	 Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dietmar Nagel
Ausschussvorsitzender

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Tellingstedt

Öffentlichkeitsbeteiligung und Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen 

zur Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
16 der Gemeinde Tellingstedt für das Gebiet „östlich der 
Gemeindegrenze Westerborstel, südlich der Westerbor-
stelstraße (K 42), westlich der Heider Straße, nördlich des 
Nachtkoppelweg“
Die Gemeinde Tellingstedt beabsichtigt die Aufstellung der 2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 der Gemeinde Telling-
stedt für das Gebiet „östlich der Gemeindegrenze Westerbor-
stel, südlich der Westerborstelstraße (K 42), westlich der Heider 
Straße , nördlich des Nachtkoppelweg“
Gemäß § 3 Baugesetzbuch ist die Öffentlichkeit möglichst früh-
zeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung zu 
unterrichten; ihnen ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung zu geben. Die Gemeinde Tellingstedt lädt daher alle an 
der Bauleitplanung Interessierten (hierzu zählen nicht nur Er-
wachsene sondern auch Kinder und Jugendliche) zu einer öf-
fentlichen Versammlung am
Montag, den 06.05.2013, um 19:00 Uhr
in die Gaststätte „Dithmarscher Hof“ (Kühl) in Tellingstedt, 
Töpferstraße
ein.
Im Rahmen dieser Versammlung wird nach Darlegung der Ziele 
und Zwecke der Planvorstellungen der Gemeinde Tellingstedt 
jedermann Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
Erste Planungsunterlagen können bei dieser Versammlung ein-
gesehen werden. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
diese Bürgerbeteiligung nur einmal durchgeführt wird. Nach ent-
sprechender Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
schließt sich dann das öffentliche Auslegungsverfahren an, in 
dem ebenfalls Anregungen von jedermann vorgebracht werden 
können.

Tellingstedt, 10.04.2013

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
22.04.2013.
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Satzung der Gemeinde Welmbüttel über 
die Erhebung von Benutzungsgebühren 
für Leistungen der „Freiwilligen Feuerwehr 
Welmbüttel-Gaushorn-Schrum“

(Feuerwehrgebührensatzung)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. 2003, S. 57) in der zur-
zeit gültigen Fassung und der §§ 1, 2 und 6 des Kommunal-
abgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) vom 
10.01.2005 (GVOBl. Schl.-H. 2005, S. 27) in der zurzeit gül-
tigen Fassung in Verbindung mit § 29 des Gesetzes über den 
Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren (Brand-
schutzgesetz - BrSchG) vom 10.02.1996 (GVOBl. Schl.-H. 1996 
S. 200) in der zur Zeit gültigen Fassung sowie dem Öffentlich-
rechtlichen Vertrag zur Sicherstellung des Brandschutzes zwi-
schen den Gemeinden Gaushorn, Schrum und Welmbüttel vom 
04.09.2012 wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertre-
tung Welmbüttel vom 11.12.2012 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Gegenstand der Benutzungsgebühr
(1) Für Einsätze und andere Leistungen der öffentlichen Ein-
richtung „Freiwillige Feuerwehr Welmbüttel-Gaushorn-Schrum“ 
erhebt die Gemeinde Benutzungsgebühren zur Deckung der 
durch die Inanspruchnahme entstehenden Kosten der lau-
fenden Verwaltung und Unterhaltung. Hilfeleistungen anderer 
Feuerwehren gelten als Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr 
Welmbüttel-Gaushorn-Schrum.
(2) Gebühren werden auch für Einsätze bei missbräuchlicher 
Alarmierung erhoben.

§ 2
Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner sind
1. 	 die Auftraggeberin, der Auftraggeber,
2. 	 diejenige/derjenige, die/der den Einsatz zu vertreten hat,
3. 	 bei Brandstiftung nur die Brandstifterin/der Brandstifter.
Bei minderjährigen Gebührenschuldnern wird der gesetzliche 
Vertreter herangezogen.
(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3
Gebührenmaßstab
(1) Die Benutzungsgebühr bemisst sich nach
1. 	 der Zahl der eingesetzten Feuerwehrangehörigen,
2. 	 der Zahl und der Art der eingesetzten oder bereitgestellten 

Feuerwehrausrüstung,
3. 	 der Dauer des Einsatzes bzw. der Überlassung von Gerä-

ten.
(2) Dauer des Einsatzes bzw. der Überlassung ist die Zeit der 
Abwesenheit vom Feuerwehrgerätehaus.

§ 4
Kosten, Auslagen
(1) Neben der Benutzungsgebühr sind für
1.	 bei Einsatz oder Überlassung verwendete Betriebs- und 

Verbrauchsmittel (z. B. Löschmittel, Atemluft, Gase, Filter, 
Ölbindemittel) - nicht jedoch Kraftstoffe - die Kosten der Er-
satzbeschaffung zu erstatten,

2.	 bei Überlassung beschädigte, zerstörte oder abhanden ge-
kommene Feuerwehrausrüstung die Kosten der Reparatur 
oder Ersatzbeschaffung zu erstatten (öffentlich-rechtlicher 
Erstattungsanspruch),

3.	 Entschädigungen nach §§ 33 und 34 Brandschutzgesetz die 
tatsächlich entstandenen Aufwendungen zu erstatten.

Im Zusammenhang mit der Reparatur oder Ersatzbeschaffung 
entstandene Auslagen entsprechend § 5 Abs. 5 KAG sind da-
neben zu erstatten.
(2) Die §§ 2, 5 Abs. 2 und 6 KAG gelten entsprechend.

§ 5
Entstehung und Fälligkeit
(1) Die Benutzungsgebühr entsteht mit dem Beginn des Ein-
satzes bzw. der Überlassung; regelmäßig mit dem Ausrücken 
aus dem Feuerwehrgerätehaus.
(2) Die Benutzungsgebühr ist ein Monat nach Zugang des He-
ranziehungsbescheides fällig.
(3) Das Amt ist berechtigt, die beantragte Leistung von der Zah-
lung eines Vorschusses abhängig zu machen.

§ 6
Gebührenfreiheit
(1) Der Einsatz der Feuerwehr ist für die Geschädigten unent-
geltlich bei
1.	 Bränden
2.	 der Befreiung von Menschen aus lebensbedrohlichen Lagen
3.	 der Hilfeleistung bei öffentlichen Notständen, die durch Na-

turereignisse verursacht werden.
4.	 der Bergung von Tieren aus Notlagen
	 Dies gilt nicht für Einsätze zu Zwecken nach Satz 1 im Falle
1. 	 vorsätzlicher Verursachung von Gefahr und Schaden,
2. 	 vorsätzlicher grundloser Alarmierung der Feuerwehr,
3. 	 eines Fehlalarms einer Brandmeldeanlage,
4. 	 einer bestehenden Gefährdungshaftpflicht,
5.	 einer gegenwärtigen Gefahr, die durch den Betrieb eines 

Kraft-, Luft-, Schienen- oder Wasserfahrzeuges entstanden 
ist und

6.	 von Aufwendungen für Sonderlöschmittel bei Bränden in 
Gewerbe- und Industriebetrieben.

(2) Von der Erhebung von Gebühren und Entgelten oder von 
Kostenersatz kann ganz oder teilweise abgesehen werden, so-
weit die Erhebung von Gebühren und Entgelten oder der Ko-
stenersatz nach Lage des Einzelfalles eine unbillige Härte wäre 
oder der Verzicht aufgrund öffentlichen Interesses gerechtfertigt 
ist.

§ 7
Gebührenermäßigung
(1) Die Benutzungsgebührensätze gemäß § 8 ermäßigen sich 
bei Einsatz bzw. Überlassung für Dauer von mehr als drei Stun-
den
für die 3. bis einschließlich 6. Stunde um 10 %,
für die 7. bis einschließlich 12. Stunde um 20 %,
für die 13. bis einschließlich 24. Stunde um 30 %,
und für jede weitere Stunde um 40 %.
Vorstehende Ermäßigung gilt nicht für Benutzungsgebühren ge-
mäß § 8 Nr. 1 (Feuerwehrpersonal).
(2) Für Feuerwehrausrüstung, die in besonderen Fällen (z.B. 
auf Grund behördlicher Auflagen) bereitgestellt, aber nicht 
benutzt wird, ermäßigt sich die Benutzungsgebühr auf das 
0,4-fache.
(3) Je nach Art des Einsatzes bzw. der Überlassung kann der 
Bürgermeister in besonderen Fällen Pauschalgebühren verein-
baren, deren Höhe darf jedoch nicht in erheblichem Umfang 
von der tariflichen Benutzungsgebühr abweichen.

§ 8
Gebührentarif
Die Benutzungsgebühr beträgt für
1.	 Feuerwehrpersonal
	 soweit es ohne Fahrzeug oder zusätzlich zum 
	 Fahrzeugführer eingesetzt wird
		  Stundensatz
1.1 	 Feuerwehrangehöriger als Sicherheitswache	 10,00 €
1.2 	 Feuerwehrangehöriger bei anderen Einsätzen	 26,00 €
1.3 	 Jugendfeuerwehrangehöriger	 8,00 €
2.	 Fahrzeuge
	 Einschließlich Kraftstoffverbrauch, 
	 Normalausstattung 
	 und Fahrzeugführer (Anhänger 
	 ohne Fahrzeugführer)
2.1 	 Fahrzeugeinsatz
2.1.1	 Tragkraftspritzenfahrzeug	 TSF	 45,00 €
2.1.2	 Einsatzleitwagen	 ELW 1	 36,00 €
2.2.	 Transportfahrt
	 Soweit Fahrzeuge gem. 
	 2.1 oder sonstige Einsatzfahrzeuge 
	 ausschließlich für Transportzwecke 
	 (ohne Einsatz der Normausstattung) 
	 verwendet werden, beträgt die 
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	 Benutzungsgebühr abweichend 
	 von 2.1 je gefahrenen km	 € 1,00
(3) Geräte mit eigenem Antrieb
Soweit nicht als Fahrzeugnormausstattung eingesetzt, ein-
schließlich Kraftstoffverbrauch, ohne Bedienungspersonal und 
andere Betriebs- und Verbrauchsstoffe (§ 4 Abs. 1 Nr. 2)
3.1	 Tragkraftspritze	 TS 8/8	  56,00 €
3.2	 Elektro-Tauchpumpe/Flüssigkeitssauger	 15,00 €
3.3	 Kettensäge	 15,00 €
3.4	 Rauchabzug und Belüftungsgerät	 20,00 €
4.	 Löschgeräte
4.1	 Feuerlöscher	 1,00 €

5.	 Feuerwehrarmaturen
5.1	 Saugschlauch A/B/C	 9,00 €
5.2	 Druckschlauch B/C/D	 6,00 €
5.3	 Schlauchüberführung	 6,00 €
5.4	 Strahlrohr/Sonderstrahlrohr	 4,00 €
5.5	 Saugkorb/Kupplung/Verteiler
	 Schlauchbrücke/and. Armaturen o. Zubehör	 6,00 €
6.	 Rettungs- und technische Hilfsgeräte
6.1	 Steck-/ Schiebeleiter	 20,00 €
6.2	 Atemschutzmaske	 8,00 €
6.3	 Pressluftatmer mit Maske	 31,00 €
6.4	 Hydraulik-Hebzeug/-Wagenheber/
	 Druck-/ Hebekissen	 5,00 €
6.5	 Greifzug/Winde/Flaschenzug	 3,00 €
6.6	 Seile/Leinen/Gurte /Taue	 1,00 €
6.7	 anderes Kleingerät	 1,00 €
6.8	 Standrohr mit Schlüssel	 3,00 €
6.9	 Verteiler	 3,00 €
6.10	 Stativ und Scheinwerfer	 4,00 €
6.11	 Kabeltrommel	 3,00 €
7.	 Sanitätsgeräte
7.1	 Feuerwehr-Verbandskasten	 1,00 €
7.2	 Feuerwehr-Sanitätskasten	 2,00 €
8.	 Haftung für Schäden
8.1 	 Für Personen- und Sachschäden, die bei einem Einsatz 

der Feuerwehr entstehen, haftet die Gemeinde nur bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

8.2 	 Die Gebührenschuldner haben die Gemeinde von Ersatz-
ansprüchen Dritter wegen einsatzbedingter Schäden 
freizustellen, sofern diese von der Feuerwehr nicht vor-
sätzlich oder grob fahrlässig verursacht worden sind.

8.3. 	 Die Gemeinde haftet nicht für Personen- und Sachschä-
den, die durch unsachgemäße Behandlung der in An-
spruch genommenen Geräte durch die Gebührenschuld-
ner oder ihre Beauftragten verursacht worden sind. Für 
diese Schäden haben die Gebührenschuldner einzuste-
hen.

§ 9
Verarbeitung personenbezogener Daten
Zur Ermittlung der Gebührenpflichtigen und zur Festsetzung der 
Gebühren im Rahmen der Veranlagung nach dieser Satzung 
ist die Verwendung der erforderlichen personenbezogenen 
Daten gem. § 11 Abs. 1 Nr. 2 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 
Landesdatenschutzgesetz vom 09.02.2000 (GVOBl. Schl.-H. 
2000, S. 169) in der zurzeit gültigen Fassung zulässig. Soweit 
durch Veranlagung der Gebühren nach der Satzung im Einzel-
fall erforderlich, dürfen auch weitere bei Polizei, Verkehrsbe-
hörden, Sonderordnungsbehörden und Straßenbaulastträgern 
vorhandene Daten und Daten über Kraftfahrzeuge bzw. andere 
Fahrzeuge und Wasserfahrzeuge erhoben werden. Die Daten 
dürfen von der datenverarbeitenden Stelle nur zum Zwecke der 
Gebührenerhebung nach dieser Satzung weiter verarbeitet wer-
den.

§ 10
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2012 in Kraft.

Welmbüttel, 28.01.2013

gez. Karin Wrage
Die Bürgermeisterin

Einladung

Zu der am Donnerstag, 25. April 2013, um 19:30 Uhr, im 
Haus des Bürgermeisters, stattfindenden öffentlichen Sitzung 
der Gemeindevertretung Westerborstel lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Genehmigung der Niederschrift Nr. 19 vom 17.12.2012
3.	 Auftragsvergabe für Ausbau des Bürgersteiges
4.	 Beratung über den weiteren Ausbau der Wege
5.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
6.	 Eingaben und Anfragen
	 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt.

7.	 Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dieter Grimm
Bürgermeister

Am 28. März 2013 verstarb unser ehemaliger
Mitarbeiter und Kollege

Hans-Jürgen Rudolph

im Alter von 65 Jahren.
Hans-Jürgen Rudolph war nach Beendigung seiner 

Ausbildung von 1964 bis 1967 bis zum Eintritt in seinen 
Ruhestand am 31. Dezember 2007 ununterbrochen im 

Ordnungsamt des ehemaligen Amtes Kirchspielslandge-
meinde Lunden tätig.

Hans-Jürgen Rudolph setzte sich stets über das normale 
Maß hinaus für die Belange der Bürgerinnen und Bürger 

des Amtes ein.
Wir nehmen Abschied von einem Kollegen, der von allen 

gleichermaßen geschätzt und geachtet wurde.
Unsere aufrichtige Anteilname gilt seiner Familie und allen 

Angehörigen.

Hennstedt, im April 2013

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Klaus-Dieter Holm	 Corinna Hack
Amtsvorsteher	 Personalratsvorsitzende
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VHS Lunden

Meditation in der Gruppe

Meditationen lassen den Körper entspannen, die Gedanken 
und Gefühle zur Ruhe kommen und ermöglichen ein Ankom-
men im eigenen Zentrum.

Beginn: 	 Dienstag, 30. Apr. 2013, 19:00 Uhr
Leiterin: 	 Petra Beuse, Lehe (04882 340)
Gebühr: 	 10 Abende 40,- €
Ort: 	 Sandstraße 37, 25774 Lehe

Anmeldungen nimmt die Kursleiterin selbst entgegen.

Kreisjugendringtag 2013

Hallo MitmacherInnen und Vereins-Aktive, 

am 11.08.2013 (Sonntagnachmittag) veranstaltet der Kreisju-
gendring wieder ein Kinder- und Familienfest zum 10. Kreisju-
gendringtag – dieses Jahr in Heide am Markt (Südermarkt).
Dazu soll gemeinsam ein buntes Mitmach-Angebot auf die Bei-
ne gestellt werden. Alle Beteiligten haben damit auch die Mög-
lichkeit, ihren Verein und ihre Arbeit zu präsentieren und neue 
Mitglieder zu gewinnen.
Das erste Planungstreffen hat am 20.03.2013 stattgefunden. 
Erste Ideen / Planungen gibt es bereits: 
-	 der Kreisjugendring Dithmarschen bietet wieder Spiel und 

Spaß mit seinen Hüpfburgen, der Kletterwand und dem 
Spielmobil, 

-	 der Kreisfußballverband eine Torwand und ein Turnier auf 
einem Kleinfeld, 

-	 der Kreisleichtathletikverband einen Wettkampf mit mehre-
ren Disziplinen, 

-	 der ABC Wesseln präsentiert seine Billardsparte, 
-	 das AÖZA eine Vorführung und Anleitung mit Wolle, Leder 

und Filzen und 
-	 die Jugendherberge Heide ein Gewinnspiel und kostenlose 

Getränke…. 

Was ist mit Ihnen/Ihrem Verein? Machen Sie mit und kommen 
Sie am 07.05.2013 (Dienstag) um 19 Uhr zum 2. Planungstref-
fen in die Geschäftsstelle des Kreisjugendring Dithmarschen 
(Waldschlösschenstr. 39, Heide). 
Wir würden uns freuen, wenn Sie dabei sind und bitten um vor-
herige Anmeldung.  
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung An-
sprechpartnerin: Frauke Düßmann (Tel. 0481 88746).

Information und Anmeldungen übers Internet oder Telefon
Tellingstedt 04838 70010, Hennstedt 04836 995448
Auszug aus dem aktuellen Programm Frühjahr 2013

GESELLSCHAFT UND LEBEN

1110	 Gemütliche FAHRRADTOUREN
	 Mittwochs ab ZOB,
	 16:00 - ca. 18:30 Uhr
	 von Mitte April bis Oktober abhängig von der Wit-

terung.
	 Auskunft:
	 Renate Rüger (04838 665) und
	 Ulrich Wendorf, (04838 873)

1031	 Erste Hilfe für den Hund	 19,- €
	 Donnerstag, 16. Mai 2013	 19:00 - 22:00 Uhr
	 mit Christin Lehmann, 
	 Tierärztin	 1 Termin
	 Kursort: Bahnhofstr. 69, 
	 25782 Tellingstedt
	 Dieser Kurs geht alle 
	 Hundehalter an.
	 Theorie:
	 - 	 Normalwerte (Puls, Temperatur,..)
	 - 	 Transport, Notfalltherapie, 
		  Bißverletzungen,
	 - 	 Knochenbrüche, Vergiftungen,
	 - 	 sonstige Notfälle
	 Praxis:
	 - 	 praktische Übungen
	 Geeignete Hunde können nach Absprache mitge-

bracht werden.

KULTUR

26409	 NÄHEN und Schneidern 
	 mit der Maschine	 35,- €
	 Sonnabend, 25. Mai 2013	 09:00 - 16:00 Uhr
	 Tagesseminar unter der 	 einschl. 
	 Leitung von 	 Mittagspause
	 Sieglinde Bock	 1 Termin
	 Ort: Technikraum, Schule 
	 Hennstedt, max. 6 TN 
	 (Mindestalter 16 J.)

GESUNDHEIT UND FITNESS

„Ich bewege mich!“
Eine gemeinsame Aktion der Apotheken Umschau
mit den Volkshochschulen.
unser Kursangebot
Fit in den Alltag
Pilates
Rückenfit

3204	 Body Balance 	 44,- €
	 Dienstag, 30. April 2013	 19:55 - 20:40 Uhr
	 Multifunktionshalle Tellingstedt	10 Termine
	 Verbindet Körperbewegungen aus dem asia-

tischen Raum mit neuen dynamischen Tech-
niken. Flexibilität, Balance und Rumpfstabilität 
werden harmonisch verbunden. Der Kurs ist so 
strukturiert, dass Atem, Bewegung, Anspannung, 
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Entspannung, Bewusstsein und Konzentration 
im Einklang stehen. Hier verschmelzen verschie-
dene Elemente sanft ineinander. Zum Abschluss 
erfolgt eine Traumreise.

3265	 ZUMBA & BBP Sommerkurs 	 44,- €
	 Dienstag, 30. April 2013	 18:15 - 19:00 Uhr
	 Multifunktionshalle Tellingstedt	10 Termine

3267	 ZUMBA & BBP Sommerkurs 	 44,- €
	 Dienstag, 30. April 2013	 19:05 - 19:50 Uhr
	 Multifunktionshalle Tellingstedt	10 Termine

BERUF UND KARRIERE

Neu im Angebot: Sportbootführerscheine
in Zusammenarbeit mit der

sparen Sie mit der vhs - wenn Sie über uns buchen z. B.: Sport-
bootführerschein See 269,- statt 299,-
15 PS Schnupperkurs 79,- statt 89,-
Termine und weitere Kurse auf Anfrage

VHS-REISEN

10-Tage Busreise
in die „Toskana“
von Dienstag 28. Mai bis 06. Juni 2013
Es sind noch einige Plätze frei.
Reisepreis bei 35 TN 999,- € bei 40 TN 939,- €

Ferienfreizeit in Westerland auf Sylt

Zeitraum:	 Montag, 15.7.2013 bis Montag, 
22.7.2013

Alter:	 8 bis 12 Jahre
Preis:	 EUR 195,00
Ziel: 	 Jugendzeltplatz „Dikjen Deel“ in We-

sterland
Hin- und Rückfahrt:	 mit der Bahn
Verpflegung:	 Frühstück, Lunchpaket, warmes 

Abendessen

Unterkunft:	 Gruppenzelte mit Holzfußböden und 
Zelten

Programm:	 Schiffstour, Aquarium, Freizeitbad, Ba-
destrand,

 	 Bolzplatz, Minigolf, Trampolin, …..
Teilnehmer:	 Kinder aus dem gesamten Amt Eider!
Achtung: 	 Anmeldeschluss am 30. April 2013 !!!
Weitere Informationen:	 www.tsv-hollingstedt.de - „Aktuelles“
Anmeldeformulare:	 www.tsv-hollingstedt.de - „Aktuelles“
Ansprechpartner:	 Ulf Thomsen, Hauptstr. 16, 25788
 	 Hollingstedt, Tel. 048361775,
 	 E-Mail ulf.thomsen@online.de

Konfirmation Ostbezirk am 21.04.2013 um 
10:00 Uhr in der St.- Martins-Kirche

aus Tellingstedt
Nele Brammer	 Klaus-Groth-Str. 8	 25782 Tellingstedt
Leon Friedt	 Husumer Str. 6	 25782 Tellingstedt
Laif Hasselberg	 Heider Str. 45	 25782 Tellingstedt
Gert Helm	 Hauptstr. 4	 25782 Tellingstedt
Lea Martens	 Kirchenkoppel 9	 25782 Tellingstedt
Bettina Ruprecht	 Westerborstelstr. 17	 25782 Tellingstedt
Artiom Rusch	 Kirchplatz 3	 25782 Tellingstedt

aus Westerborstel
Cheyenne-Chelsea 
Jurgeleit	 Tellingstedter Str. 1 a	 25782 
		  Westerborstel

Konfirmation Westbezirk am 21.04.2012 um 
14:00 Uhr in der St. Martins-Kirche

aus Schalkholz:
Tobias Deitlaff	 Rehmsweg 11	 25782 Schalkholz
Niklas Will	 Liethweg 6	 25782 Schalkholz

aus Tellingstedt:
Tobias Frahm	 Albersdorfer Str. 26 a	 25782 Tellingstedt

aus Westerborstel:
Niko Jessen	 Tellingstedter Str. 36	 25782 
		  Westerborstel

Konfirmation Westbezirk 28.04.2013 um 
10:00 Uhr in der St. Martins-Kirche

aus Tellingstedt
Kimberley Bock	 Landweg 1	 25782 Tellingstedt
Lea Feddersen	 Fasanenweg 8	 25782 Tellingstedt
Bennet Großkreutz	 Rendsburger Str. 34	 25782 Tellingstedt
Theresa Krämer	 Am Buerndiek 8a	 25782 Tellingstedt
Justin Pannier	 Am Buerndiek 12	 25782 Tellingstedt
Mathis Pannier	 Am Buerndiek 12	 25782 Tellingstedt
Ole Papenfuß	 Falkenhorst 3	 25782 Tellingstedt
Anna-Lea Reuter	 Eichenweg 11	 25782 Tellingstedt
Elena Talaskin	 Mühlenberg 22	 25782 Tellingstedt
Merle Thedens	 Oesterborstelstr. 37	 25782 Tellingstedt

aus Welmbüttel
Lars Frahm	 Am Sender 21	 25782 Welmbüttel
Feenja Suhn	 Norderwohld 40	 25782 Welmbüttel

aus Schalkholz
Sabina Trede	 Kreuzberg 1	 25782 Schalkholz

Konfirmation Westbezirk am 28.04.2013 um 
14:00 Uhr in der St. Martins-Kirche

aus Heide
Jolina Cassuben	 Griebelstr. 40	 25746 Heide
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aus Tellinstedt
Mats-Oke Hargens	 Landweg 27	 25782 Tellingstedt
Janek von der Heyde	 Eichenweg 8	 25782 Tellingstedt
Nele Krüger	 Eichholzweg 9	 25782 Tellingstedt
Jakob Kwauka	 Eichholzweg 7	 25782 Tellingstedt
Lea Scharfschwerdt	 Birkenweg 25	 25782 Tellingstedt
Helen Suckow	 Landweg 25	 25782 Tellingstedt
Nadine Täuber	 Rebhuhnweg 7	 25782 Tellingstedt
Christin Trede	 Albersdorfer Str. 43	 25782 Tellingstedt
aus Westerborstel
Oke Mielinski	 Tellingstedter Str. 32	 25782 
		  Westerborstel

aus Schalkholz
René Quade	 Holtenbarg 1	  25782 Schalkholz

Konfirmation am 28.04.2012 um 10:00 Uhr in 
der Friedenskirche zu Wrohm

aus Wrohm
Jan Jautelat	 Neuenfähre 3	 25799 Wrohm
Lou Krüger	 Oesterkoppel 11	 25799 Wrohm
Marie Langeloh	 Oesterkoppel 9	 25799 Wrohm
Lasse Sönksen	 Mörkenweg 2	 25799 Wrohm
Tjark Tiessen-Börner	 Möhlenkamp 2	 25799 Wrohm
Michelle Wittenberg	 Hauptstr. 49	 25799 Wrohm
Timo Wittenberg	 Hauptstr. 49	 25799 Wrohm

aus Süderdorf
Sven Mindemann	 Schelrader Str. 18	 25782 Süderdorf

aus Dellstedt
Alexander Salz	 Vogelstange 11	 25786 Dellstedt

aus Schelrade
Maximilian Voß	 Imkerweg 7a	 25782 Schelrade

Konfirmation am 28.04.2013 um 14:00 Uhr in 
der Friedenskirche zu Wrohm

aus Dellstedt
Florian Flatter	 Westerstr. 15	 25786 Dellstedt
Marike Frahm	 Lange Reihe 35	 25786 Dellstedt
Alessa Frahm	 Vogelstange 5	 25786 Dellstedt
Aileen Gerlach	 Rethbucht 16	 25786 Dellstedt
Helge Lange	 Süderort 14 a	 25786 Dellstedt
René Schubert	 Berliner Str. 18	 25786 Dellstedt
Jasmin Vehrs	 Waldstr. 20	 25786 Dellstedt

aus Süderdorf
Louis Diener	 Schelrader Str. 26	 25782 Süderdorf
Denise Sinn	 Schelrader Str. 23	 25782 Süderdorf

aus Wrohm
Annafried Junge	 Op´n Kamp 3	 25799 Wrohm

Gottesdienste der Kirchengemeinde Telling-
stedt

St.-Martins-Kirche

So., 21.04.
10:00 Uhr	 Konfirmation - Ostbezirk
	 Pastor Burzeya
14:00 Uhr	 Konfirmation - Westbezirk
	 Pastorin Wilms
So., 28.04.
10:00 Uhr	 Konfirmation - Westbezirk
	 Pastorin Wilms
14:00 Uhr	 Konfirmation - Westbezirk
	 Pastorin Wilms
So., 05.05.
09.30 Uhr	 Regionalgottesdienst Pahlen
	 Abschlussgottesdienst des Ev. Kirchentages in 

HH (bitte aktuelle Hinweise und Schaukästen im 
April beachten)

Christi Himmelfahrt

Do., 09.05.
10:00 Uhr	 Gottesdienst auf dem Heidberg, ggf. mit Taufe
	 anschl. gem. Essen, Pastor Burzeya
So., 12.05.
10:00 Uhr	 Gottesdienst, ggf. mit Taufe, Pastorin Wilms
Pfingstsonntag
So., 19.05.
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfir-

manden in Tellingstedt	 Pastor Burzeya
So., 26.05.
19:00 Uhr	 Meditativer Abendgottesdienst, Pastorin Wilms
	 Friedenskirche Wrohm
So., 28.04.
10:00 Uhr	 Konfirmation, Pastor Burzeya
14:00 Uhr	 Konfirmation, Pastor Burzeya

Mai

Pfingstmontag
Mo., 20.05.
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfir-

manden; im Anschluss Grillen vor der Kirche, Pa-
stor Burzeya

Termine der Kirchengemeinde Pahlen vom 
21.04. - 05.05.2013

21.04.2013 	 10:00 Uhr	 Konfirmation Gruppe II
28.04.2013 	 9:30 Uhr	 Baumpflanzgottesdienst, Pastor 

J. Denke
05.05.2013 	 9:30 Uhr	 Regionalgottesdienst, Pastor J. 

Denke
09.05.2013 	 10:00 Uhr	 Himmelfahrts-Gottesdienst auf 

dem Heidberg in Welmbüttel
12.05.2013 	 9:30 Uhr	 Gottesdienst, Pastor J. Denke

Termine für Kinder
montags 	 15:00 - 	 Kinderakkordeongruppe unter 
	 16:00 Uhr	 der Leitung von Nicole Jessen (nicht 

in den Sommerferien)
mittwochs 	 15:00 - 	 Kinderakkordeongruppe unter 
	 16:00 Uhr	 der Leitung von Wiebke Petersen 

(nicht in den Sommerferien)
Termine für Frauen
07.05.2013 	 9:00 Uhr	 Frauenfrühstück - Zu Gast in der 

Eiderland-Bäckerei
22.04.2013 	 19:00 Uhr	 Bastelkreis im Gemeindehaus
06.05.2013 	 19:00 Uhr	 Bastelkreis im Gemeindehaus
27.05.2013 	 19:00 Uhr	 Bastelkreis im Gemeindehaus

Termine für Senioren
25.04.2013 	 14:00 Uhr	 Club 60
16.05.2013 	 14:00 Uhr	 Club 60

Trauer Café
21.04.2013 	 15:00 - 	 Trauer Café im Gemeindehaus
	 17:00 Uhr
19.05.2013 	 15:00 - 	 Trauer Café im Gemeindehaus
	 17:00 Uhr
Termine Canta Nova Jugendchor
dienstags 	 17:30 - 	 Jugendchor unter der Leitung von
	 18:30 Uhr	 Gretel Rieck

Termine Gospelchor
Chorprobe im Gemeindehaus jeweils um 20:00 Uhr am 1., 3. 
und 5. Donnerstag im Monat.

Es grüßt Sie ganz herzlich und wünscht Ihnen Gottes Segen.

Ihr Pastor Jörg Denke
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Ein Verein für Jung und Alt

DRK Dellstedt-Tielenhemme mit vielen Aktivitäten

Dellstedt Tanzangebote und Bastelnachmittag für Kinder, Se-
niorennachmittage, Blutspendetermine, Altkleidersammlung, 
Nikolausaktion für alleinstehende Mitglieder und Hausbesuche 
zu Geburtstagen und Jubiläen - diese Fülle von Aktivitäten wird 
Jahr für Jahr von ehrenamtlichen DRK-Mitgliedern des Ortsver-
eins Dellstedt-Tielenhemme geleistet.
Bürgermeister Klaus-Dieter Holm zeigt sich begeistert: „Unsere 
kleine Geestgemeinde zehrt von lebendigen Vereinen und Ver-
bänden. Dazu gehört zweifelsohne auch das DRK.“ 
Nadine Priemer, Leiterin des Jugendrotkreuzes, führte während 
der Hauptversammlung ebenfalls eine ganze Reihe von Akti-
onen auf, die sie mit ihren rund zwanzig Kindern und Jugend-
lichen im abgelaufenen Jahr unternommen hat. Dabei ragten 
die Teilnahme an Wettbewerben und Freundschaftstreffen mit 
befreundeten Gruppen heraus. Sonja Bauers konnte von einer 
reibungslosen Badeaufsicht im Dellstedter Freibad berichten. 
Insgesamt dreizehn ehrenamtliche Erwachsene sorgten im letz-
ten Jahr für einen ungetrübten Badespaß von Groß und Klein.
Auch über die Resonanz an den drei angesetzten Blutspende-
terminen zeigte sich der Vorstand um Traute Hansen zufrieden. 
Insgesamt spendeten 320 Personen Blut. Herausragend dabei 
Udo Grälert aus Dörpling, der 75-mal dabei war und dafür einen 
Präsentkorb entgegennehmen konnte, während der Tielenhem-
mer Bürgermeister Hans-Hermann de Freese für 25 maliges 
Spenden geehrt wurde.
Die Wahlen wurden zügig durchgeführt. Einstimmig wiederge-
wählt wurden die Vorsitzende Traute Hansen und ihre Stellver-
treterin Helga Krasnenko, die gleichzeitig das Amt der Schrift-
führerin innehat.

Jörg Schütze

Traute Hansen freute sich über die Mehrfachspender Udo Grä-
lert (links) und Hans-Hermann de Freese. 

Eiserner Zusammenhalt

Bodo und Liselotte Klöfkorn sind seit 65 Jahren ver-
heiratet 

Am 16. April standen Bodo und Liselotte Klöfkorn im Mittel-
punkt. Sie feierten im Kreise ihrer Familie und Freunde ihre ei-
serne Hochzeit.  Geboren wurde der heute 86-jährige Jubilar 
in Danzig. Kurz vor dem Abitur wurde er als Soldat zur Marine 
eingezogen. Nach dem Krieg arbeitete er über ein Jahr lang als 
Landarbeiter, ehe er Ende 1946 zu seiner Mutter übersiedelte, 
die in Brunsbüttelkoog gelandet war. Seinen Unterhalt verdiente 
er sich hier als Hilfsarbeiter. Beim Tanzen lernte er ein „sehr 
hübsches und nettes Fräulein aus Danzig“ kennen, das es nach 

dem Krieg ebenfalls hierher verschlagen hatte. Es funkte bei ih-
nen sofort, und noch heute denken sie gern an den 17. April 
1948 zurück. „Mein weißes Hochzeitskleid und der dunkle An-
zug meines Mannes waren nur geliehen, aber das störte uns 
nicht. Wir waren rundum glücklich“, verrät die Jubilarin. “Wir 
hatten damals beide nichts, und das haben wir einfach zusam-
mengeworfen“, schmunzelt ihr Ehemann. Und so starteten bei-
de ins Eheleben, indem sie ganz bescheiden ein kleines Zim-
mer bezogen.
Im September 1947 wurde der junge Mann beim Zollamt Bruns-
büttel angestellt, „im einfachen Dienst, da mein sogenanntes 
Notabitur nicht anerkannt wurde“, erzählt Bodo Klöfkorn. Nach 
einer dreijährigen Ausbildungszeit wurde er jedoch in den ge-
hobenen Dienst übernommen und bekleidete den Dienstgrad 
eines Zollinspektors. Danach wurde er nach Kiel versetzt und 
kletterte auf der Karriereleiter immer höher: 1978 stieg er in den 
höheren Dienst auf, wurde Oberregierungsrat und im Jahr 1983 
Vorsteher des Kieler Hauptzollamtes. 1988 wurde er pensio-
niert. 
Zwei Töchter, Susanne und Regine, wurden 1950 und 1956 ge-
boren. Als Liselotte Klöfkorn 50 Jahre alt wurde, fand sie eine 
neue Aufgabe, die sie ausfüllte: Sie betreute insgesamt 27 Jah-
re lang mit viel Herzblut und Zeitaufwand die Senioren des Zoll-
amtes und der Bundesvermögensstelle. Zu ihrer großen Über-
raschung wurde ihr für ihren ehrenamtlichen Einsatz im Jahr 
1984 das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. Ehemann 
Bodo erhielt die gleiche hohe Auszeichnung bereits sechs Jah-
re zuvor, da er sich jahrzehntelang im Personalrat, in der Ge-
werkschaft und im deutschen Beamtenbund Schleswig-Holstein 
engagiert hatte.
Vor 16 Jahren sind Bodo und Lilo Klöfkorn nach Dellstedt in die 
Nähe ihrer Töchter gezogen. Die rüstigen Pensionäre kennen 
keine Langeweile: Hobbyfotograf Bodo hat bereits einen Dorf-
film gedreht und bestückt den Informationskasten der Gemein-
de. Seine Lilo besucht regelmäßig die Seniorennachmittage des 
DRK und strickt für ihr Leben gern Strümpfe. Ihre größte Freude 
ist der gute Kontakt zu den drei Enkelkindern, die ihnen auch 
schon drei liebenswerte Urenkel beschert haben.

Gaby Schütze

Zeiten der Nachtwächter schon lange vorbei

- Freiwillige Feuerwehr Dellstedt feiert 100-jähriges 
Bestehen -

Dellstedt (js) Seit einhundert Jahren besteht die Freiwillige 
Feuerwehr Dellstedt. Vieles hat sich seitdem verändert. Doch 
in einem Punkt sind sich die Kameraden treu geblieben: Am 
23. April 1913 traten 44 Dellstedter mit großem Idealismus 
der Vereinigung bei. Jetzt zählt die Mannschaft um Wehrfüh-
rer Andreas Böhrnsen 43 Aktive. Seinerzeit war die Aufnahme 
der männlichen Mitglieder mit etlichen Auflagen verbunden. So 
mussten sie unbescholten, gesund und kräftig sein, und da das 
Soldatische hoch im Kurs stand, wurde fleißig geübt und exer-
ziert. Darüber hinaus mussten sich die Anwärter für fünf Jahre 
verpflichten. Bereits der 1. Weltkrieg riss große Lücken in die 
Reihen der Wehrmänner, so dass insgesamt 23 neue aktive 
Mitglieder verpflichtet werden mussten. Der Brandschutz und 
die Alarmierung waren seinerzeit noch recht abenteuerlich: Die 
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Spritze (Druckkessel) wurde auf einem vierräderigen Wagen 
von Pferden gezogen, und ein Hornist, ausgerüstet mit einem 
Feuerhorn, meldete die Brände. Sogar ein Nachtwächter wurde 
bis zum Jahre 1929 eingesetzt, der beim nächtlichen Rundgang 
durch die Gemeinde insbesondere sein Augenmerk auf die 
reetgedeckten Häuser richtete.
Das Jahr 1934 brachte für alle Feuerwehren eine Verände-
rung. Nach dem preußischem Feuerlöschgesetz des damaligen 
„Reichsministerium für Inneres“, erfolgte eine völlige Neuord-
nung des Feuerlöschwesens. Wahlen fielen fort, dafür erfolgte 
die Ernennung durch den Ortspolizeiverwalter. Auf der Gene-
ralversammlung wurde Willi Claussen zum Löschzugführer ge-
wählt. Dieses Ehrenamt hat er 31 Jahre lang bekleidet.
Der Weltkrieg ging auch an der kleinen Geestgemeinde 
Dellstedt nicht spurlos vorüber. Trotz Technisierung ihrer Ein-
satzgeräte waren die Wehrmänner bei der Bekämpfung von 
Brandbomben oft hilflos. Auch nach einem schweren Bomben-
angriff auf Hamburg am 28. Juli 1943 wurden sie mit herange-
zogen. Eine Wiedergründungsversammlung nach dem zweiten 
Weltkrieg fand am 5.1.1946 statt, und spontan meldeten sich 
viele Dellstedter. „Als wir einen eigenen Vorspannwagen, ei-
nen ausgedienten amerikanischen Jeep aus Armeebeständen 
erhielten, ging für uns ein Traum in Erfüllung. Doch mit seinen 
vielen Mucken hat er uns auch viel Kopfzerbrechen bereitet“, 
erinnert sich Max Claussen, der 1950 der Wehr beigetreten 
ist. Im Jahre 1964 löste er seinen Vater Willi als Wehrführer ab 
und führte die Feuerwehr bis 1977. Den letzten Einsatz leitete 
Claussen beim verheerenden Großbrand, der die Windmühle 
„Margaretha“ bei Max Strom vernichtete.
Auch bei der schweren Sturmflut am 17.2.1962 in Büsum wa-
ren die Dellstedter mit im Einsatz. Unvergessen auch die bei-
den Schneekatastrophen in den Jahren 1969 und 1979. Ma-
schinist Sievers Christiansen: „Unser Ort war von der Umwelt 
abgeschnitten, und wir mussten uns buchstäblich mit einfachen 
Handgeräten freischaufeln. Dieser Einsatz dauerte zwei Ta-
ge lang, wobei wir obendrein noch etliche Stunden Stromaus-
fall zu verkraften hatten.“ Bei allen Herausforderungen war die 
Feuerwehr stets bestrebt, ihren Leistungsstand zu verbessern. 
„Wir haben eigentlich alles erreicht, was es gibt“, so der ehe-
malige Wehrführer und jetzige Amtswehrführer Max Thiessen 
Ploog und Andreas Böhrnsen übereinstimmend. Neben dem 
Erlangen der Feuerwehr-Beile in Silber und Bronze folgte das 
Silberschild, und in jüngster Zeit wurde der Rote Hahn zweimal 
erfolgreich in Angriff genommen. Die Geselligkeit kam bei den 
Wehrmännern nie zu kurz, und als Kulturträger sind sie aus 
der Gemeinde nicht wegzudenken. Bereits in den 1950er Jah-
ren wurde eine Theatergruppe gebildet, die spätere „Dellstedter 
Speeldeel“. Jetzt wird die Pflege der Kameradschaft beim Bo-
ßelwettstreit, beim Maifeuer, beim Laternelaufen, bei der Orien-
tierungs-Rallye und beim Einsatz während der Open-Air-Fete 
der Landjugend gefestigt. „Wir sind rundum zufrieden. Zwar 
wird es wohl nicht mehr vorkommen, dass wir wie im Jahre 
1993 auf einen Schlag 16 Anwärter verpflichten können. Doch 
die vier Jugendlichen, die sich in der Ausbildung in Wrohm be-
finden, sind ein guter Schritt, unser Durchschnittsalter von 40 
Jahren halten zu können“, so Wehrführer Böhrnsen. Sein Stell-
vertreter Sven Thede ergänzt: „Wenn wir dann noch eines un-
serer beiden über dreißig Jahre alten Einsatzfahrzeuge gegen 
ein neues tauschen könnten, wäre alles perfekt.“

Das Rahmenprogramm im Jubiläumsjahr
Dienstag, 23.4.2013
Ehrenabend für geladene Gäste, Beginn 19 Uhr, Ort: Gast-
hof „Zur Eiche“ in Dellstedt;

Samstag, 13.7.2013
Öffentlicher Feuerwehrleistungskampf - „Spiel ohne Gren-
zen“ - mit Wehren der Nachbarschaft, Beginn 19 Uhr im 
Waldstadion Dellstedt, mit Grillen und Getränken;

Sonntag, 18.8.2013
„Tag der offenen Tür“ mit gemeinsamen Umzug der Nach-
barwehren durch die Gemeinde Dellstedt, Beginn 11 Uhr. 
Ganztägige Veranstaltung mit Speis und Trank, Kaffee und 
Kuchen von den Landfrauen, Ort: Feuerwehrgerätehaus 
Dellstedt;

Samstag, 14.9.2013
Öffentlicher Jubiläumsball im Gasthof „Zur Eiche“ in 
Dellstedt, Beginn 20 Uhr.

Jörg Schütze

Max Claussen (90), der von 1964 bis 1977 die Feuerwehr 
führte, jetzt Ehrenwehrführer.
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Konfirmation

Delve (joh) Am Sonnabend, dem 6. April wurden in der Mari-
enkirche zu Delve von Pastor Canbley folgende Konfirmanden 
konfirmiert: Aus Delve: David Karsubke, Anna Frahm, Ole 
Kroschewski, Hannes Pahlke. Delve-Schwienhusen: Jan 
Dührsen, Rebecca Stein, Lea Szkybailjo. Hollingstedt: Chan-
talle Härich, Janette Ladiges, Maxi Rothgänger, Tobias Rusch.
Bergewöhrden: Joana Detlefs.

Delve (joh) Einsegnung durch Pastor Cahnbley am Sonntag 7. 
April in der Marienkirche zu Delve. 
Aus Delve: Katharina Thießen.
Aus Delve-Schwienhusen: Jannes Bock, Celina Dahm, Florian 
Glindemann, Meike Urbahns.
Aus Hollingstedt: Laura Hanno, Oke Paulsen, Jorden Rohwed-
der, Jasmin Soldwedel, Josephine Teipelke.

Ingrid Johannsen

Bilder aus der Flusslandschaft 

Fährverein Bargener Fähre startet mit Foto-Ausstel-
lung in die neue Saison

Bargen/Delve (pa) Nicht mit der Fähre auf der Eider, sondern 
auf dem sicheren Festland beginnt in diesem Jahr die Saison 
für den Fährverein Bargener Fähre.
Am Freitag, 26. April, starten die Fährleute mit der Ausstellung 
Bilder aus unserer Flusslandschaft in die Saison 2013. Gezeigt 
werden Fotografien von Beate Hansen aus Delve und Uwe 
Naeve aus Erfde.
Beginn der Veranstaltung ist um 19:30 Uhr im Stapelholm Hu-
us, Eiderstr. 5, in Bargen. Musikalisch begleitet wird die Aus-
stellungseröffnung vom Chor Bass und Ba(esser) und der Grup-
pe die Wallener. Getränke und ein kleiner Imbiss stehen bereit. 
Der Eintritt ist frei. 
Von Monatag, 29. April bis Freitag 31. Mai kann die Ausstellung 
montags bis freitags jeweils von 9 bis 16:00 Uhr besucht wer-
den. Am 1. Mai ist von 10 bis 18:00 Uhr geöffnet.

Text: Uwe Paulsen

Foto: Uwe Naeve

TSV Hollingstedt/TSV Delve

Deutsches Sportabzeichen 2013 für Kinder 
und Jugendliche

Wir beginnen mit dem Training am Montag den 29.04.13 um 
15:30 Uhr  auf dem Sportplatz in Delve.
Weitere Termine sind dann jeweils Mittwochs ab 08.05.13 von 
15:30 bis 16:30 Uhr.

Jagdgenossenschaft Gaushorn

Einladung

Hiermit lade ich alle Jagdgenossen des Jagdbereiches Gaus-
horn zu einer Jagdgenossenschaftsversammlung

am Mittwoch, dem 24.04.2013, 19:30 Uhr,
in das „Dree-Dörper-Huus“ in Welmbüttel
herzlich ein.

Tagesordnung 
1. 	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. 	 Kassenbericht und Entlastungserteilung
3. 	 Wahl des Jagdgenossenschaftsvorstandes
4. 	 Verwendung der Jagdpacht
5. 	 Verschiedenes

Bei einer Beschlussunfähigkeit der o. g. Versammlung, weil die 
erforderliche Mindestzahl der Jagdgenossen nicht vertreten ist, 
findet eine erneute Versammlung am selben Tage, um 20 Uhr, 
am gleichen Ort und mit der gleichen Tagesordnung statt.

gez. Hans Reimer Nottelmann-Schlömer
Jagdvorsteher

Maifeuer

Auch in diesem Jahr wird von der Gemeinde Glüsing das traditi-
onelle Maifeuer in gewohnter Form durchgeführt.
Hierzu laden wir alle Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein 
zum 30. April, um 19:00 Uhr, in der Kieskuhle.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Kühl
Bürgermeister
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Bekanntmachung

An die Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Hemme
Laut Top 5 des Versammlungsbeschusses vom 21.03.2013 sol-
len die Erträge aus der Jagdnutzung zum Kauf von ca. 25 Ton-
nen Kalk zur Bodenverbesserung in den Gärten der Gemeinde, 
200,00 € für den Kindergarten Pusteblume, Rehm und ca. 500 
€ zum Kauf von Reflektoren (Wildschadenbegrenzung) einge-
setzt werden. Eingeforderte Jagdpachten werden daher nur auf 
schriftlichen Antrag zur Auszahlung gelangen. Gemäß § 9 Abs. 
2 der Satzung der Jagdgenossenschaft hat der Jagdvorstand 
zur Festsetzung des Anteils der Jagdgenossen einen Vertei-
lungsplan aufgestellt, Dieser liegt in der Zeit vom 29.04.2013 
bis 13.05.2013 beim Jagdvorsteher zur Einsichtnahme der 
Jagdgenossen aus.

25774 Hemme, 15.04.2013

Der Jagdvorsteher
Hans Peter Witt

Kyffhäuser-Veteranen-Kameradschaft Hennstedt e. V.

Einladung zur Maiversammlung 

am 5. Mai 2013, um 14:30 Uhr im Utspann in 
Hennstedt.

TOP 1 	 Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
TOP 2 	 Totenehrung
TOP 3 	 Vereinsveranstaltungen und Terminfestlegungen
TOP 4 	 Sonstiges

Eingaben und Anträge bitte bis zum 21.04. beim Vorsitzenden 
oder beim Stellvertreter einreichen.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Der Vorstand

Schwimmbad Gemeinde Hennstedt

Die Freibadsaison startet am Sonntag, dem 12. Mai 2013 um 
9:30 Uhr!
Wie immer ist an diesem Tag der Eintritt frei.

Die Öffnungszeiten sind:
Montag - Freitag 	 8:30 Uhr - 19:30 Uhr
Sonnabend 	 8:30 Uhr - 18:30 Uhr
Sonn- und Feiertag 	 9:30 Uhr - 18:30 Uhr

Es besteht wieder die Möglichkeit des Frühschwimmens 
von Montag - Sonnabend in der Zeit von 6:00 - 7:30 Uhr. Die 
Schlüsselausgabe für die Frühschwimmer erfolgt mit Beginn der 
Schwimmbadsaison im Schwimmbad. Voraussetzungen sind 
das vollendete 18. Lebensjahr und der Besitz einer Saisonkar-
te. Die Kosten betragen für die Schlüsselausgabe zusätzlich zur 
Saisonkarte 15,00 €. Hiervon werden 7,00 € nach Rückgabe 
des Schlüssels am Ende der Badesaison erstattet.

Achtung:
Änderung des Verkaufs der Saisonkarten!!!

Die Saisonkarten können bereits vor Eröffnung der Ba-
desaison 2013 ab dem 29.04.2013 in der Zeit von Mo. - Fr. 
von 9 - 11 Uhr und Do. zusätzlich in der Zeit von 13 - 15 
Uhr (außer am 01.05. und 09.05.2013) ausschließlich im 
Schwimmbad in Hennstedt bei Frau Lablack bis auf Wei-
teres erworben werden.

In der Amtsverwaltung werden keine Saisonkarten ausge-
geben!!! 

Die Eintrittspreise sind: 

Einzelkarten
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 	 1,00 €
Erwachsene 	 2,00 €
Zehnerkarten
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 	 8,00 €
Erwachsene 	 15,00 €
Saisonkarten
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 	 23,00 €
Erwachsene 	 46,00 €
Familien ( einschl. der Kinder über 18 Jahre bis
23 Jahre, soweit sie kein Einkommen haben und
gemeinsam wohnen) 	 74,00 €
Familienurlauberkarte 	 28,00 €
(für 21 zusammenhängende Tage)

Weitere Infos im Schwimmbad Hennstedt unter 04836 1221.

Kinderwelt ist Bewegungswelt 

Unter diesem Motto fanden an der Eiderlandschule Hennstedt 
die Powerfitnessspiele statt.
Nach einem kurzen Aufwärmtraining mit Musik konnten die 
Grundschüler an 10 Stationen in Zweierteams ihre persönliche 
Fitness unter Beweis stellen. 
Gefragt waren Koordination, Kooperation, Schnelligkeit, Kraft-
ausdauer, Gewandtheit sowie Zielsicherheit beim Werfen und 
Schießen. Auch wenn die Schüler dabei unterschiedliche Stär-
ken zeigten, in Sachen Einsatzfreude und Begeisterungsfä-
higkeit waren sie alle kleine Weltmeister. Als Punktrichter und 
Riegenführer stellten sich Mütter und Väter gern zur Verfügung. 
Das Sportfest verlief nach Plan, brachte Spaß und Bewegung 
für alle beteiligten Kinder. „Was will man mehr“, strahlte die 
Sportfachleiterin Marion Hansen, die für die Planung und Aus-
richtung dieser Spiele verantwortlich war.

Marion Hansen
Eichenweg 1
25779 Süderheistedt
0481 1426
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ORTSVERBAND HENNSTEDT
www.sovd-hennstedt.de

Am 06. April 2013 war es endlich so weit.
Der Vorsitzende eröffnete den ersten Bingo-Nachmittag des 
Jahres mit den Worten:
„Wenn aus „Roland - der SoVD Bär“
„Putzi - der Waschbär“ wird, dann
bedeutet das, dass die BINGO-Zeit
beim Sozialverband Hennstedt mit
dem „Putzi-Bingo“ beginnt.
Damit die Mitglieder gestärkt in das Spiel gehen, gab es vorweg 
eine Kaffeetafel. Dazu hatten freiwillig einige Mitglieder Kuchen 
gebacken oder belegte Brote zubereitet und dieses gestiftet.
Die Bingo-Saison wurde in diesem Jahr wieder mit dem be-
liebten „Putzi-Bingo“ gestartet und zu Beginn verspielte der 
Ortsverband gleich „Eimerweise Putzi-Preise.“
28 Mitglieder und Gäste waren zum Spielenachmittag erschie-
nen und konnten sich über eine Vielzahl von Preisen erfreuen.
Mehr als 20 Einfach-Preise und zwei Hauptpreise, je ein Prä-
sentkorb mit reinigenden Mitteln und Zubehör, gab es zu gewin-
nen.
Oft hatte nur ein Mitspieler die geforderten Bingozahlen rich-
tig, bei einem Doppel- und Mehrfachbingo musste jedoch dann 
der große Würfel entscheiden und es wurden an den oder die 
Unterlegene/n ein Trostpreis vergeben.
So endete ein spannender Spielnachmittag mit vielen glück-
lichen Teilnehmern.
Die nächste Bingoveranstaltung des Ortsverbands ist am 18. 
Mai 2013.
Das ist dann das allseits beliebte Blumen-Bingo und findet 
nachmittags um 14:30 Uhr wieder in der Gaststätte „Jägerstu-
ben“ in Barkenholm statt. (CSP)

Nachruf

Wir nehmen Abschied von unserer
Sangesschwester

Erna Rosinski

Seit 1951 gehörte sie dem Hennstedter Frauenchor von 
1948 und späteren Chorgemeinschaft von 1993 an und 

wurde 1995 zum Ehrenmitglied ernannt. Wir sagen auf die-
sem Wege noch einmal Dank für die gemeinsamen Jahre 

des Miteinandersingens.
Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Hennstedter Frauenchor	 Hennstedter Liedertafel
von 1948	 von 1857
Karin Schultz	 Werner Rief
1. Vorsitzende	 1. Vorsitzender

Liebe Hennstedter Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Es hat sich wahrscheinlich schon herumgesprochen, dass sich 
in der Gemeinde Hennstedt eine Wählergruppe mit dem Namen 
„Wählergemeinschaft Hennstedt (WGH)“ gegründet hat.
Wir möchten uns Ihnen auf diesem Wege vorstellen. Ziel war 
es, für die Kommunalwahl am 26. Mai eine Wählerliste aufzu-
stellen, um sich der Kandidatur für ein Mandat in der Gemein-
devertretung Hennstedt zu stellen.
Ursprungsgedanke war die Gründung einer parteiübergreifen-
den Wählergruppierung. Die politischen Fraktionen in der Ge-
meinde konnten sich mit dieser Idee jedoch nicht identifizieren. 
Aus der Erkenntnis heraus, dass sich zur Kommunalwahl nur 
zwei parteiliche Wählerlisten um ein Mandat in der zukünftigen 
Gemeindevertretung bewerben würden, ergriffen mehrere Bür-
gerinnen und Bürger die Initiative zur Gründung einer Wähler-
gemeinschaft. In der Gründungsversammlung am 19. März 
2013 erklärten sich Mitglieder zur Vorstandsarbeit bereit und 
nachstehender Vorstand wurde gewählt:

v. l. n. r. Holger Dwenger - Kassenwart, Meinhard Lübbers - 1. 
Vors. , Luzia von der Heyde - Beisitzerin, Dieter Noroschadt - 
2.Vors., Jürgen Bonde - Schriftführer

Überzeugt davon, dass eine Wählergemeinschaft die optimale 
Plattform auf gemeindlicher Ebene darstellt um die Interessen 
aller Bürgerinnen und Bürger wahrnehmen zu können, erklär-
ten sich nachstehende Mitgliederinnen und Mitglieder der WGH 
zur Aufnahme in eine Wählerliste für die Kommunalwahl am 26. 
Mai zur Verfügung und wurden von den anwesenden Mitglie-
dern gewählt:

Direktkandidaten:
v. l. n. r.: Sascha Auschrat, Meinhard Lübbers, Hans Reimers, 
Dieter Noroschadt, Sebastian Rosinski, Jürgen Bande, Wolf-
gang Klein-Kühne
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Ergänzt wird die Wählerliste durch die Listenkandidatinnen Hel-
ga Steffen, Birgit Carstens und Margit Noroschadt. Die Zielset-
zung konnte damit in optimaler Weise erfüllt werden - -nämlich 
mit einer kompletten Liste zur Kommunalwahl antreten zu können.
Die WGH hält es für notwendig, dass sich bei der Kommunal-
wahl eine dritte Kraft als Alternative zu den politischen Frakti-
onen um Mandate in der Gemeindevertretung bewirbt.
Diese ist für eine demokratische Willensbildung und zur Vermei-
dung einseitiger Mehrheitsverhältnisse für die kommende Legis-
laturperiode unabdingbar. Viele Wählerinnen
und Wähler wollen sich bei einer Gemeindewahl nicht mehr mit 
politischen Parteien identifizieren oder gehen aus Politikver-
drossenheit gar nicht zur Wahl. Wir als WGH sind in
der Lage, die Bürgerinnen und Bürger authentisch und vertrau-
enswürdig bei der Lösung und Abarbeitung örtlicher Interessen 
und Anliegen vertreten und repräsentieren zu können. Was 
auch beinhaltet, dass man mit einigen Entwicklungen und Ent-
scheidungen in der Vergangenheit nicht einverstanden ist. Auch 
hierbei spielten zum Teil die einseitigen Mehrheiten in der Ge-
meindevertretung eine nicht unerhebliche Rolle. Mit Ihrer Mithil-
fe ist eine Einflussnahme möglich bzw. können Vorhaben noch 
in andere Richtungen gebracht werden.
Wir würden uns über eine direkte oder ideelle Unterstützung 
freuen, die natürlich über eine Mitgliedschaft in der WGH ganz 
besonders zum Ausdruck gebracht werden kann.
(Ansprechpartner sind die vorgenannten Vorstandsmitglieder).
Sie sind herzlich eingeladen zur nächsten Mitgliederversamm-
lung am Montag, d. 29. April 2013 im „UTSPANN“ in Hennstedt, 
19:00 Uhr.
Wir wünschen Ihnen ein angenehmes Frühjahr mit (endlich) 
mehr Sonne bei bester Gesundheit.

Ihre Wählergemeinschaft Hennstedt

Kyffhäuser Hennstedt

Es sind noch Plätze frei!!!
Die Reisegruppe der Kyffhäuser fährt vom 30. Juni bis 07. Ju-
li 2013 unter dem Motto „Das schönste Nebental des Rheins“ 
nach Altenahr.
Auch Nichtmitglieder können mitfahren.

Fahrpreis:	 600 Euro
Leistungen: 	 Halbpension
	 alle Rundfahrten und Eintrittsgelder
	 Reiseleitung

Interessierte erhalten nähere Informationen bei

Werner Rief 
Tel. 04836 8986

Wählergemeinschaft Hennstedt WGH
Der Vorstand

Einladung

zur ordentlichen Mitgliederversammlung der Wählergemein-
schaft Hennstedt (WGH)
Termin: 	 Montag, den 29. April 2013 um 19:00 Uhr
Ort:	 in der Gaststätte „UTSPANN“ in Hennstedt

Tagesordnung:

1. 	 Begrüßung und Eröffnung der Versammlung durch den Vor-
sitzenden der Wählergemeinschaft

2. 	 Genehmigung des Gründungsprotokolls vom 19.03.2013
3. 	 Aussprache zur Kommunalwahl am 26.05.2013
4. 	 Sonstiges

Mit freundlichen Grüßen

Meinhard Lübbers
Vorsitzender

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zu der o. a. Versammlung sind Sie herzlich eingeladen und 
können bei Interesse am Abend der Versammlung noch 
Mitglied in der Wählergemeinschaft Hennstedt (WGH) wer-
den.
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Umwelttag 2013

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner!
Der verschobene Umwelttag der Gemeinde
Hollingstedt findet nun am 23. April 2013 statt.
Wir treffen uns an der Bushaltestelle um 18:00 Uhr.
Gemeinsam wollen wir unser Dorf und Feldmark, von Müll be-
freien. Zu dieser Säuberungsaktion laden wir unsere Kinder, Ju-
gendlichen, Gemeindevertreter und alle freiwilligen Helfer herz-
lich ei. Die Landwirte werden gebeten, Trecker und Hänger zur 
Verfügung zu stellen.
Nach getaner Arbeit werden wir uns mit Wurst, Kartoffelsalat, 
Süßigkeiten und Getränken stärken.

Ihre Helmi Rau
Bgm.

Maifeuer in der Gemeinde Hollingstedt

Das Maifeuer der Gemeinde Hollingstedt findet 

am 	 30.04.2013
um 	 19:00 Uhr
	 auf dem Buschplatz 
	 in Hollingstedt

statt.

Freiwillige Feuerwehr Hollingstedt

Wie schon in all den Jahren zuvor, findet auch dieses Jahr 
wieder unser

Traditionelles Maifeuer

statt.
Das zusammengefahrene Buschwerk wird 
unter Aufsicht der Feuerwehr abgebrannt.
Beginn dieser Veranstaltung ist um 20:00 
Uhr auf dem Buschplatz.
Alle Klever Bürgerinnen und Bürger sind da-
zu herzlich eingeladen, Gäste sind ebenfalls 
herzlich willkommen.
Für Essen und Trinken wird gesorgt werden 
und so wünschen wir uns einen schönen Maiabend.

Mit freundlichen Grüßen

Werner Oetjens
Bürgermeister

Ein toller Tag für Krempel

Morgens um 09:30 Uhr trafen sich fast 50 Krempler Einwohner 
und Boßler im Sandweg. Nach kurzer Begrüßung und Schna-
ckerei waren schnell zwei Mannschaften mit grünen und gelb-
en Hütchen gewählt, auf jeder Seite 16. Nach kurzer Ansprache 
unseres Bürgermeisters Ronald Petersen fing der Wettkampf 
an mit zwei überragenden Würfen vom Michael Lembke (grün) 
und Klaus Peters (gelb), wobei Klaus den Rekord von Reimer 

Köster einstellte. Es entwickelte sich ein harmonischer Kampf, 
in dem beide Seiten gute und schlechte Würfe hatten. Überwie-
gend gute Würfe hatte die gelbe Mannschaft, so dass sie bei 
der 3. Tankstelle auf dem Boßelplatz mit 3 Schott vorne lag. An 
dieser Tankstelle auf dem Boßelplatz wurde noch einmal dem 
vor kurzen verstorbenen Ehrenmitglied Hans-Jürgen Rudolph 
gedacht. Hierzu waren extra noch einige Krempler dazugekom-
men.

Ronald Petersen verlas das 

Boßelgedicht von Hans Erps:
Een jeder hett sin Heimatland,
datt unsere liggt an de Waterkant
und hett as ganz besondere Oort,
den heimatlichen Bosselsport.

Boßeln, jo dat ist een speel,
is vun de Heimat uns een Deel.
Wenn di dat Heimweh öwermannt,
denn nehm de Kugel in de Hand
und dreeg er mol und seggt to di,
ick heff min Heimat jo bi mi.

So geiht datt nu schon veele Johr,
jetzt bosselt all de Kinner gor.
Uns Vadder ower lacht dat Hatt,
wer boßeln kann de wart ok watt!

Und treet wi af vun disse Eer,
sett wi uns gornich grot to Wehr.
Frech fragt wi bi Petrus an,
ob man dor boben og boßeln kann!

Dieses mit der Aufforderung und wohl auch im Sinne von Hans-
Jürgen, diese Veranstaltung auch weiter fröhlich fortzuführen. 
Nach einem dreifachen LÜCH OP ging es weiter. Die gelbe 
Mannschaft konnte noch zwei weitere Schott erzielen, ehe es 
am Ende noch einmal spannend wurde und 2 Schotte nachei-
nander wieder eingesetzt werden mussten. Doch die Routine 
der gelben Mannschaft setzte sich am Ende durch, denn mit 
einem überragenden Wurf der Schlusswerferin Lisa Marie Pe-
ters, die einen Vorsprung von über 100 Metern herausholte, ge-
wann die Gelbe Mannschaft mit 3 Schott und 100 Meter.
Einige weitere herausragende Werfer, um nur einige zu nen-
nen, waren auch Timo und Niklas Claußen, Niklas Schlüter, 
Hans-Hermann Hennig und Axel Lembke.
In ihren Abschlussreden hoben die Redner die tolle Gemein-
schaft in der Gemeinde Krempel hervor, insbesondere auch, 
dass sich viele Gemeindevertreter mit großer Freude am Boßel-
sport beteiligt haben. Wir alle haben durch den Zusammenhalt 
gewonnen, Verlierer waren nur diejenigen, die nicht da waren.
Ein herzliches Dankeschön an alle Krempler, die eine Tankstel-
le eingerichtet hatten.

Susanne Peters
1. Schriftführerin BV Krempel
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Bunte Boßelkugeln im Schnee

Krempel (rsl) Beim Eintreffen der Boßelbrüder wurde einheitlich 
gesagt: „Das hatte wir ja noch nie - Schnee beim Boßeln!“ Be-
reits zum sechsten Mal findet das inzwischen zum festen Ter-
min gewordene Straßenboßel-Vergnügen statt. Auch immer auf 
dem arbeitsfreien Karfreitag, oft war es schon bitter kalt, aber 
Schnee war noch nie da. Mit dieser neuen Herausforderung 
machten sich die 14 Boßelbrüder plus sieben Nachwuchsboß-
ler, nach einem stärkenden Frühstück auf den Weg. Die dies-
jährigen Organisatoren, Andreas Olde, Björn Looft und Ralf 
Sötje begrüßten den Männertrupp am Startpunkt in Mahde und 
gaben Instruktionen zum Ablauf. Begleitet wurden die Boßler 
von Hund Jola, der nicht nur jagdtauglich ist, sondern auch bo-
ßeltauglich. Jedes Mal als die Kugel vom Weg abkam und im 
Graben landete, holte Jola die rote oder gelbe Holzkugel aus 
dem Graben. In zwei Gruppen, die Rot- und die Gelbmützen, 
machten sie sich auf den Weg durch die ruhige Feldmark. Von 
Mahde über Flehderwurth, drei Kilometer lang mit dem Ehr-
geiz den weitesten Wurf der 550 Gramm schweren Holzkugel 
zu meistern. Von Nöten ist nicht unbedingt viel Kraft, die Wurf-
technik und die Straßenbeschaffenheit sind hier ausschlagge-
bend. Diese Kombination gelang Ralf Andresen mit ganzen 
113 Metern, in einem Wurf. Als besondere Belohnung für diese 
besondere Leistung, darf der Leistungsträger die Boßelveran-
staltung im nächsten Jahr ausrichten, natürlich mit der Hilfe der 
Kollegen. Die Boßelrunde trägt den kurzen und lustigen Namen 
„BBKVO“, was die Abkürzung „Boßelbrüder kurz vor Ostern“ 
darstellen soll. Die jungen Nachwuchsboßler transportierten mit 
ihren Gokarts samt Anhängern die wärmenden Heißgetränke. 
In Krempel, am Zielort leicht unterkühlt angekommen, wurde 
der Grill zur Stärkung angeschmissen und die Proklamation 
durchgeführt. Gewonnen haben mit 75 Würfen auf der drei Ki-
lometer langen Strecke die Rot-Mützen, nur zwei Würfe mehr 
benötigten die Gelb-Mützen. Ein Lohn erhielt allerdings Jeder, 
in Form einer brüstenden Medaille mit der Aufschrift: „BBKVO 
lüch up un fleu herut 2013“.

Rabea Sötje-Looft

Maifeuer der Leher Vereine

Die Leher Vereine laden am 30.4.2013 von 19:00 - ca. 23:00 
Uhr zum Maifeuer an der Deichstraße in Lehe ein.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Dazu wünschen wir uns allen ein gutes Wetter!

Termin B. V. Lehe von 1895 

Jugend

Liebe Boßeljugend,

wir fangen wieder mit dem
Boßeltraining an, jeden Donnerstag
 um 17:00 Uhr, auf dem alten

Sportplatz in Lehe. 
Wir freuen uns auf eine neue Boßelsaison mit Euch!
Gerne dürft Ihr Freunde zum Training mitbringen, vielleicht we-
cken wir ja so das Interesse zum Boßeln.
An oder Abmeldung bei Ralf Kracht, 04882 5861, 01520 
2715285 o. ralf.kracht@gmx.net

Lüch op
Der Vorstand

Tolk-Schau

Elternförderverein Dörpskinner Lin e. V.

Der Elternförderverein Dörpskinner Lin e. V. möchte alle Fami-
lien und Kinder aus Linden zu einem Ausflug in den Familien-
Freizeitpark TOLK-SCHAU einladen.

Wann: 	 Samstag, 25.05.2013
Treffpunkt: 	 Uhr 10:00 am Eingang der TOLK-SCHAU
Kostenbeitrag: 	 €   5,00 pro Kind
 	 € 10,00 pro Erwachsenen

Bitte meldet Euch bei Petra Petersen an. Tel. 04836 8137
Wir würden uns riesig freuen, wenn IHR alle mitkommt!!!!
Weiter Termine zum Vormerken:
21.06.2013 	 Grillen zum Ferienbeginn
31.08.2013 	 Vogelschießen
05.10.2013 	 Tobehalle Husum

Vorstand Elternförderverein Dörpskinner Lin e. V.
Petra Petersen 	 Britta Dettmann-Fink
Harro Harder 	 Dörte Junge-Urbahns

Tae Kwon Do - Koreanische Kampfkunst für 
Körper & Geist 

In Linden ab Januar 2013

Mo: 	 17:30 - 19:00
Mi: 	 17:00 - 18:30
Fr: 	 18:00 - 20:00

Unser Motto ist: mach mit und mach dich fit
Wir freuen uns auf jeden Teilnehmer
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Was lässt sich nun alles mit Taekwon Do erreichen: 

Körperliche Aspekte 
Beweglichkeit 
Kraft 
Aus-Dauer 

Für langfristige Aus-Dauer ist zusätzlich empfehlenswert: Berg-
steigen, Radfahren und/oder Schwimmen. 
Koordination und Gleichgewichtssinn 
Körper-Verständnis 
In Kampfkünsten erlernt man nicht nur wie der Bewegungsap-
parat des Körpers funktioniert, sondern vielleicht noch wichtiger 
auf die Signale seines Körpers zu hören. 

 Charakterliche Aspekte 

Über den Weg der körperlichen Anstrengung sowie der Beach-
tung der Verhaltensregeln erreicht man darüber hinaus auch ei-
ne Fortbildung der Persönlichkeit. Dieser Weg ist aber lang und 
schwer zu gehen. 
Einige Beispiele für Dinge die man auf diesem Weg finden 
kann, so man bereit ist, diese anzunehmen: 

Selbstsicherheit 
Erkennen eigener Grenzen 
Respekt anderen Menschen gegenüber, unabhängig von deren 
Rasse, Hautfarbe, etc. 
Bescheidenheit 
Innerliche Ruhe 

Wörtlich übersetzt heißt Taekwon Do 

„Der Weg des Fuß- und Faust-Kampfes‘‘

Neues Ehrenmitglied im TSV Linden

Damit konnte selbst Bürgermeister Willi Kö-
ster nicht rechnen und war entsprechend über-
rascht, als er während der jüngsten Jahres-
hauptversammlung des TSV Glückauf Linden 
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt wurde.
Der erweiterte Vorstand brauchte über diesen 
Schritt nicht lange nachdenken, als dieser Vorschlag eingerei-
cht wurde. Bürgermeister Willi Köster steht seit Jahrzehnten voll 
hinter den Vereinen seiner Gemeinde und gibt Unterstützung in 
allen Belangen. Für den TSV Linden ist er bei allen wichtigen 
Versammlungen, Sportereignissen und -veranstaltungen u. 
a. zur ideellen Unterstützung und für die Gemeinde als Über-
bringer von Grußworten anwesend. „Wir betrachten dies als 
besondere Ehre und ein Zeichen der Verbundenheit, wenn ein 
Bürgermeister zur Begrüßung auswärtiger Gäste extra anreist“, 
erwähnt Vorsitzender Andreas Schoppe während seiner Lada-
tio.
Unter den Augen der Vereinsmitglieder und Ehrenmitglied Sig-
mar Schwabe wurde Willi Köster in die Ehrenabteilung aufge-
nommen.
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Im Team für das Allgemeinwohl

Bereits zum 10. Mal hat der TSV Linden seine Mitglieder zur 
Reinigungs- und Instandsetzungsaktion der Sportgeräte und 
der Sporträume aufgerufen. Viele Mitglieder sind dem Aufruf 
gefolgt und haben sich mit Putzlappen bewaffnet am Sams-
tagnachmittag an die Arbeit gemacht. Besonderen Einsatz 
zeigten hierbei die vielen Kinder, die sich als Team aus der Ju-
dosparte, den Turn- und Tanzgruppen und stellvertretend aus 
dem Kindergarten zusammenschlossen und den schnellen und 
reibungslosen Ablauf erst möglich machten.
Der Vereinsvorstand, der alle Nutzer der Sportstätte zu dieser 
Aktion aufgerufen hatte, war angesichts dieser Teilnahme sehr 
zufrieden, wenngleich viele Gruppen noch mit Abwesenheit 
glänzten. Vorsitzender Andreas Schoppe bedankte sich bei 
allen für diesen besonderen und selbst in der Sportwelt über-
haupt nicht selbstverständlichen Einsatz für das Allgemeinwohl.
Für alle gab es zwischendurch zur Stärkung Kuchen, Getränke 
und Naschies und vor allem 3 Stunden viel Spaß!

Veranstaltungen/Versammlungen 
Monat Mai 2013

09.05. 	 12:00 Uhr	 Ringreitergilde: Öffentliches Kinder- und 
Jugendringreiten - Dörpsplatz

10.05.		  Brückentag: Kindergarten Linden ge-
schlossen

?		  Seniorenausflug der Gemeinde
26.05.	 8 - 18 Uhr	 Gemeinde- und Kreistagswahl - Linden-

hof

Die Fahrbücherei kommt nach Linden!

Termin: Freitag, den 26. April 2013
Haltestelle: 	 Eggers - Topkauf
Uhrzeit: 	 9:45 - 10:25 Uhr
Haltestelle: 	 Eggers - Topkauf
Uhrzeit: 	 16 - 17 Uhr

Wir bitten um rege Benutzung, erhoffen uns hohe Ausleihquo-
ten in Linden und wünschen den Lesern viel Freude beim Le-
sen der Bücher.

Willi Köster 
Bürgermeister

Vorankündigung - 
Termin vormerken

Tagesfahrt am Sonntag, dem 23. Juni 2013 Dassower See/Bol-
tenhagen.
Genauere Details folgen im Mai.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Der Vorstand
SoVd Linden Uwe Dierks
SoVD Linden 

Jahreshauptversammlung des Sozialver-
bandes Deutschland Ortsverband Linden

Der 1. Vorsitzende Hans Uwe Dierks konnte am 23. März im 
Lindenhof eine gut besuchte Versammlung begrüßen. Er freute 
sich über die Ehrengäste, den Kreisvorsitzenden Lothar Duffke 
und Frau sowie Bürgermeister Willi Köster. Er bedankte sich 
für das große Interesse an seinem Wohlergehen nach der Hüf-
toperation und drehte zum Beweis seiner wiederkehrenden Fit-
ness zum Vergnügen der Anwesenden eine Runde an Krücken 
durch den Saal.
An die Gemeinde erging ein Dank für die finanzielle Unterstüt-
zung der Verbandsarbeit.
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder Otto Schmidt und 
Hermann Nehlsen erhoben sich alle Anwesenden in stillem Er-
innern von den Plätzen.
In seinem Tätigkeitsbericht wurde deutlich, wie viele Termine 
und Sitzungen die verschiedenen Vorstandsmitglieder im Jahr 
2012 absolviert haben:
Runde Geburtstage, Ehejubiläen, Vorstandssitzungen, eine 
Tagesfahrt zum Obsthof York ins Alte Land, eine Familienfahrt 
mit 2 Bussen zum Serengetipark Hodenhagen, Kreisverbands-
tagungen verschiedener Themen, Organisation des Volkstrau-
ertages mit Andacht und Kranzniederlegung am Ehrenmal, 
Teilnahme an der Einweihung der schönen neuen Kreisver-
bands- Geschäftsstelle in der Rungholtstr. in Heide, Karten-
spiel- und monatliche Spielenachmittage, Weihnachtsfeier, viele 
Besuche bei Mitgliedern, die auswärts in Heimen oder im Kran-
kenhaus sind oder waren, dazu viele tägliche persönliche Ge-
spräche — es wurde, wie man sagt, nie langweilig!
Auch für 2013 stehen bereits wieder neben den gewohnten 
Veranstaltungen große Vorhaben fest: Eine Ganztagesfahrt in 
den Klützer Winkel mit Dassower See in Mecklenburg-Vorpom-
mern sowie wieder eine Familienfahrt mit der Landesverbands-
aktion in den Hansapark.
Nach den obligatorischen Berichten wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet.
Für die Überreichung der Urkunden und Anstecknadeln aus An-
lass der Ehrungen für die anwesenden Jubilare gab der Vorsit-
zende an den Ehrengast Lothar Duffke ab. Dieser ehrte für 10 
Jahre Mitgliedschaft:
Stefan Eggers*, Guido Franck, Susan Franck*, Karl Heinz 
Franck, Helmut Haalck, Helmut* und Melke Hansen*
Und für 25 Jahre: Emma Raske, Inge Struve, Klaus Lorenzen, 
Johann Detlef Vehrs, Walter Meier*, Maria Maaßen*und Jürgen 
Schmidt* 
*) = nicht anwesend

Die Gäste ließen es sich nicht nehmen, ein Grußwort zu spre-
chen. Bürgermeister Willi Köster überbrachte die Grüße der 
Gemeindevertretung. Er äußerte seine Freude über den guten 
Zustand des 1. Vors. nach der HüftOP. Im Hinblick auf die an-
wesenden Kinder wies er auf die generationenübergreifende 
Bedeutung des Sozialverbandes hin und bezeichnete ihn als 
„Gewerkschaft der Menschen in sozialen Nöten“. Während fast 
alle gemeinnützigen Vereine wie Feuerwehr, Chöre usw. über 
Mitgliederrückgang klagen würden, hat der Sozialverband ste-
tig steigende Mitgliederzahlen. Wer sich fragt warum sollte sich 
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seiner Meinung nach einmal den Armutsbericht der Bundesre-
gierung ansehen, der die sich entwickelnde soziale Schieflage 
aufzeigt. Nicht umsonst sind schon 28.5% der Lindener und 
Barkenholmer Bürger Mitglied im SoVD. Er schloss seine Aus-
führungen mit einem herzlichen Dank an den Vorstand und den 
besten Wünschen für die weitere Arbeit.
Lothar Duffke überbrachte die Grüße des Kreisverbandes. 
Mittlerweile sind nach seinen Ausführungen in Dithmarschen 
17.000 Menschen im Sozialverband, damit ist Dithmarschen 
auf dem Weg zum mitgliederstärksten Kreisverband in Deutsch-
land. Er ging ausführlich auf die Problematik soziale Schietla-
ge/ Vermögensverteilung/ Gerechtigkeit ein und zeigte seiner 
Meinung nach mögliche und notwendige Auswege auf. Auf der 
neuen Kreisverbands-Geschäftsstelle läuft es sehr gut, aber 
auch nur dank des tollen Engagements der dortigen Mitarbei-
terinnen, die trotz der hohen Belastung mit bis zu 100 Telefona-
ten und bis zu 60 Besuchern täglich einen guten Job machen.
Nachdem noch einige Wortmeldungen unter „Verschiedenes“ 
abgearbeitet waren, konnte Hans Uwe Dierks die Versammlung 
schließen, und es schloss sich das gemütliches und sehr lecke-
re traditionelle „Möötbüdeleeten“ des Lindenhofes an.

Für den Sozialverband Linden

Werner Bährs
Schriftführer

Lindenbäume für Konfirmanden

Linden „Passt auf, dass ihr die Wurzeln vom Schnee befreit, 
wenn ihr den Baum einpflanzt. Sonst wächst er nicht an“. Mit 
diesem Hinweis übergaben die stellvertretenden Bürgermeiste-
rin in Linden, Angelika Herrmann, und Gemeindevertreter sechs 
angehenden Konfirmanden je einen jungen Lindenbaum. „Die 
Baumübergabe an unsere ABC-Schützen und Konfirmanden 
haben wir vor dreißig Jahren begonnen und in diesem Zeitraum 
haben wir 642 Obst- und Lindenstämmchen überreichen kön-
nen. Wir wollen bei den Kindern und Jugendlichen das Heimat- 
und Geschichtsbewusstsein unserer kleinen Geestgemeinde 
stärken und fördern“, führte Angelika Herrmann weiter aus. Ei-

nen Lindenbaum erhielten Ole Brinckmann, Finja Franck, Lynn 
Lüders, Kai Matthiessen, Jana Ayleen Otte und Lea-Marie Well-
nitz. 

Jörg Schütze

Seniorenhaus Sonnenhof & Rosengarten 
spendet Tombola-Erlös 
der Jugend-Feuerwehr

v. l. Marion Berens (Soziale Betreuung), Frank Förthmann, 
Volker Garczarek, Heike Iwers, Ute Bernhardt (Einrichtungslei-
tung), Erna Holst, Karla Pohlmann, vorne Telse Ganßauge(He
imbeiratsvorsitzende), Thore Förthmann und Alicia-Maria Malta.

Lunden (rsl) Anlässlich des Frühlingsbasars veranstaltete das 
Seniorenhaus Sonnenhof & Rosengarten eine Tombola zu 
Gunsten der Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Lun-
den. Viele Firmen und Privatpersonen unterstützten diese Akti-
on mit verschiedensten Sachspenden. Es war die erste Tombo-
la im Seniorenhaus. Sie stieß sofort auf derart großes Interesse 
bei den Besuchern, dass die Jugendlichen der Feuerwehr Lun-
den alle Hände voll zu tun hatten, um den Ansturm auf die Lose 
abzuarbeiten. Es kamen viele Besucher, sie konnten ebenfalls 
leckere Torten und Kuchen genießen. Geschäftsleute konnten 
ohne Standgeld ihre Produkte präsentieren. Bewohnerin Telse 
Ganßauge freute sich: „Ich hatte die Gelegenheit Geschenke 
für die Familie zu kaufen.“ Viele tolle Preise wechselten den 
Besitzer und brachten somit einiges an Geld in die Kasse. 
Der Heimbeitrat des Seniorenhauses unter dem Vorsitz von 
Telse Ganßauge konnte den Vertretern der Jugendfeuerwehr 
schließlich 350 Euro für die Jugendarbeit überreichen. Alicia-
Maria Malta und Thore Förthmann waren in Vertretung der 30 
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Jugendlichen Mitgliedern gekommen. Sie freuten sich über die 
Spende, denn die Anschaffungen eines Gruppenzeltes und ei-
ne Surroundanlage liegen an. Einen Tagesausflug würden die 
Nachwuchs-Feuerwehrleute auch gerne machen. 

Rabea Sötje-Looft

Ortsverband Lunden 

Tagesfahrt nach Lübeck

Am 8. Mai 2013 findet eine Tagesfahrt nach Lübeck mit ei-
ner Stadtbesichtigung, freier Zeit zum Bummeln und anschlie-
ßendem Kaffeetrinken im Restaurant „Boxberg“ statt. Es sind 
noch Plätze frei. Der Fahrpreis beträgt 23,00 € pro Person inkl. 
Kaffeegedeck.
Anmeldungen bis zum 26. April 2013 bitte nur bei der Vorsitzen-
den Bärbel Paulsen, Tel. 04837 902643.

Würdigung Hans-Jürgen Rudolph

Mitten aus dem Leben gerissen wurde unser lieber alter Freund 
und Kollege Hans-Jürgen Rudolph. Er wurde 65 Jahre alt.
In Krempel geboren und aufgewachsen besuchte er in Lunden 
die Volks- und die Realschule.
Ausgebildet in der Amtsverwaltung Lunden arbeitete er dort 
mehr als 42 Jahre.
Als Leiter des Ordnungsamtes war er zuständig für einen groß-
en Aufgabenbereich - vom Tierschutz incl. der Statistiken, den 
Volkszählungen und Wahlen, das Einwohnermeldewesen mit 
den Ausweisen und Reisepässen, der Rentenberatung bis zu 
den Windmühlen-Wegen.
Hans-Jürgen war stets bürgerfreundlich - z. B. beim Ausstellen 
von Reisepässen am Wochenende - oder den Hilfen bei den 
verschiedenen Renten.
Und immer hieß der Ansatz: wie kann ich dem Bürger helfen, 
seine Wünsche in Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen 
zu bringen.
Nach diesem Motto waren alle Kollegen behilflich.
Hans-Jürgens Einsatz ging über das normale Maß hinaus und 
wir würdigen seine Leistungen, die er zum Wohle der Men-
schen im Amtsbereich Lunden erbracht hat.
In Erinnerung bleibt das erste Zimmer rechts in der Verwaltung, 
in dem seinerzeit noch geraucht werden durfte, mit seinen bür-
gernahen Mitarbeitern.
Mein Dank gilt seiner lieben Frau Beate, die ihn stets unterstützt 
hat.

Hans-Heinrich Carstens

Kleine Mannschaft – aber wieder einmal 
sehr erfolgreich

Mit fünf Startern in der Altersklasse 13/14 Jahre war die DLRG 
Lunden auch in diesem Jahr wieder bei den Kreismeister-
schaften der DLRG Dithmarschen in Meldorf dabei. Am Sonn-
tag, dem 03. März 2013, ging es um die diesjährigen Medailien. 
Und jeder ging mit mindestens einem Edelmetall nach Hause! 
Gold gab es am Vormittag im Einzel für Pascal Wittkowski: er 

wurde Kreismeister bei den Jungen der Altersklasse 13/14. Fe-
lix Matz belegte im gleichen Wettkampf den dritten Platz.
Spannend wurde es dann am Nachmittag im AK 13/14 Mann-
schaftswettbewerb: nach harten Kampf erreichten die fünf auf 
dem Bild zu sehenden Mannschaftsmitglieder den zweiten Platz 
– Silber für alle fünf! Ja, bei der DLRG darf eine Mannschaft 
tatsächlich aus fünf Schwimmern bestehen – es gehen aber in 
jedem der Staffeln immer nur vier davon an den Start.
Im nächsten Jahr wird die DLRG Lunden auch wieder bei den 
Kreismeisterschaften dabei sein. Bis dahin wird weiter fleißig 
trainiert. Im Winterhalbjahr treffen wir uns jeweils Samstags 
um 18:00 Uhr um Hallenbad Heide, im Freibad Lunden sind wir 
immer Samstag ab 10:00 Uhr. Wir freuen uns über jeden, der 
Spaß am Rettungsschwimmen hat – schaut doch einfach mal 
bei uns vorbei!
Auf dem Foto (von links): Jan Friedrichs, Marie Samulat, Pascal 
Wittkowski, Felix Matz und Anne Samulat.

Peter Samulat
Technischer Leiter DLRG Lunden

Boßelverein Krempel - 
Boßelverein Kirchspiel Lunden

Trainingszeiten Sommerzeit (ab 02. April 2013)

Dienstag 	 18:00 Uhr 	 Erwachsene Boßelverein Kirchspiel 
Lunden

Donnerstag 	 18:00 Uhr 	 Erwachsene Boßelverein Kirchspiel 
Lunden

Freitag 	 17:00 Uhr 	 Jugend Boßelverein Krempel

Lüch op

Susanne Peters
1. Schriftführerin
Boßelverein Krempel

Jahreshauptversammlung 
der Lundener Spielleute

Die Lundener Spielleute hielten am 22. März in ihrem Vereins-
heim in Lunden ihre Jahreshauptversammlung ab.
Nach der Begrüßung verlas der 2. Vorsitzende Norman Kracht 
den Jahresbericht. Er ging besonders auf die reichlichen Spiel-
termine, wie zum Beispiel in Nordfriesland und auf den Termin 
auf Sylt ein. Diese Termine wird es auch in diesem Jahr geben. 
Auch gab er Bericht ab über die eigenen Termine wie den Tag 
der offenen Tür, das Gänsemarkt-Konzert oder das Herbstkon-
zert. Hier konnten die Spielleute einem begeisterten Publikum 
ihr Können präsentieren. 
Nach den Berichten der Spartenleiterin und der Kassenführerin 
standen noch Wahlen auf dem Programm. 
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Da der bisherige 1. Vorsitzende Bernd Arps aus persönlichen 
Gründen sein Amt niedergelegt hatte, musste dieser Posten 
neu besetzt werden. Claudia Wittkowski war bereit diese Auf-
gabe zu übernehmen. Sie wurde mit großer Mehrheit gewählt. 
Der Posten des Kassenführers wurde neu mit Oliver Thomsen 
besetzt und zum neuen Schriftführer ist Ulrich Schütt gewählt 
worden. 
Norman Kracht freute sich besonders, Hans-Hermann Roden-
borg für 25 Jahre aktiver Vereinszugehörigkeit ehren zu kön-
nen.
Das, von der Bundesregierung geplante Projekt „Kultur für al-
le“ wird auch von den Lundener Spielleuten, in Zusammenarbeit 
mit anderen Vereinen, unterstützt.
Zum Abschluss wünschte Georg Witt, als Ehrenvorsitzender, 
den Spielleuten viel Freude und weiterhin Erfolg für die neue 
Spielsaison.

Foto (von links) der neu gewählte Kassenwart Oliver Thomsen, 
die Stellv. Spartenleiterin Marion Bovers,
die Jugendwartin Ricarda Bruhn
die Musikalische Leiterin Natascha Schweim
der neu gewählte Schriftführer Ulrich Schütt
der 1 Stellv. Vorsitzender Norman Kracht
der für 25 Jhr. geehrte Hans Hermann Rodenborg
die neu gewähte 1 Vorsitzende Claudia Wittkowski 

Flohmarkt zu Gunsten 
der Klasse R9 Lunden

Der traditionelle Flohmarkt in der Peter-Swyn-Str. 39 in Lehe 
findet am 25.5.2013 ab 10:00 Uhr wieder statt. Unterstützt wird 
abermals eine Klasse der Lundener Schule. Sollten Sie beim 
Aufräumen auf dem Boden oder in der Garage noch Brauch-
bares gefunden haben, können Sie bei uns einen Euro machen. 
Genießen Sie einen schönen Tag bei hoffentlich gutem Wetter 
und der allseits bekannten guten Stimmung. Bitte melden Sie 
sich mit Ihrem Stand bei Familie Nagel, Tel. 04882 951.

Termin für das Pahlener Trauer-Café.

Pahlen (joh)  Das Trauer-Café öffnet seine Tür im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Pahlen aufgrund der Konfirmationen 
in Pahlen ausnahmsweise am Sonntag, 28. April von 15 bis 17 
Uhr. Das Trauer-Café steht für alleTrauernden offen.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Der Besuch ist unent-
geltlich. Kaffee, Tee und Kuchen stehen bereit.

Maifeuer in Pahlen - Dörpling

Hierzu möchte der Reit.- und Fahrverein Pahlen - Dörpling alle 
herzlich einladen

am 30. April
Beginn ist um 19:00 Uhr beim Reitplatz

Für alle, die in einer gemütlichen Runde in den Mai hinein feiern 
möchten. Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich wie im-
mer gesorgt. Für die Kinder gibt es das beliebte Stockbrot.

Wir freuen uns auf euren Besuch

Mit reiterlichen Grüßen

Reit.- und Fahrverein Pahlen - Dörpling
Der Vorstand

Einladung zum „Volkslauf“ durch’s Natur-
schutzgebiet Rehm’er Moor

Am 1. Mai um 9:30 Uhr vom Sportplatz in Rehm (Beim Kinder-
garten „Pusteblume“)
Unterwegs bieten wir Getränkestops.
Im Anschluss köstlichen Kartoffelsalat mit Grillwurst, Kuchen 
und Kaffee sowie warme und kalte Getränke!
Wir freuen uns auf jedermann und wünschen allen Teilnehmern 
viel Spaß bei gutem Wetter
Unser Sportangebot für alle:
Montags:	 Sportliche Bewegung mit Musik und „AERO 

Stepps“
	 (Fun-Aerobic) mit Ute Bruhn in Rehm, Kinderta-

gesstätte Pusteblume
Montags: 	 18:30 bis 19:30 Uhr

Mit sportlichem Gruß 

Ihr SSV Rehm - Flehde - Bargen
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Kindertagesstätte „Pusteblume“ e. V.

Schulweg 2
25776 Rehm-Flehde-Bargen
Telefon: 04882 605529
Telefax: 04882 605529

Öffnungszeiten und Preisübersicht

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 	 07:30 bis 12:30 Uhr
Monatsbeitrag 125,00 Euro

Früh- und Spätdienst
Frühdienst
Montag bis Freitag 	 07:00 bis 07:30 Uhr
Spätdienst
Montag bis Freitag 	 12:30 bis 13:00 Uhr

Monatsbeitrag pro Dienst
Frühdienst 	 10,00 Euro
Spätdienst 	 10,00 Euro
Tagesbeitrag pro Dienst
Frühdienst 	   2,00 Euro
Spätdienst 	   2,00 Euro
Vereinsbeitrag
Bei einer Mitgliedschaft in dem Verein Kindertagesstätte „Puste-
blume“ e. V. beträgt der Jahresbeitrag 25,00 Euro pro Familie.

Einladung

zu einer öffentlichen Gemeindeversammlung der Gemeinde 
Bergewöhrden am Mittwoch, 24. April 2013, um 19:30 Uhr.
Sitzungsort: 	 im Hause des Bürgermeisters Jochen Block in 

Bergewöhrden

Tagesordnung:

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
3.	 Genehmigung der Niederschrift Nr. 16 vom 12.12.2012
4.	 Beschluss über die Jahresrechnung 2012
5.	 Vorbereitung der Bundestagswahl am 22. September 2013;
	 Bildung eines Wahlvorstandes und Bestimmung des Wahl-

raumes
6.	 Vorschlag für die Wahl der Schöffen und der Jugendschöf-

fen für die Geschäftsjahre 2014 - 2018
7.	 Mitteilung und Genehmigung von über-und außerplanmä-

ßigen Ausgaben im Zeitraum 01.11. bis 31.12.2012
8.	 Finanzierung der Jugendfeuerwehr Hennstedt
9.	 Wegeangelegenheiten
10.	Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Jochen Block
Bürgermeister

Die Mitglieder des Ausschusses zur Prüfung der Jahres-
rechnung (Frau Kerstin Dziersan, Herr Jens Dethlefs und 
Herr Wolfgang Duncker) treffen sich zwecks Prüfung der 
Jahresrechnung 2012 in öffentlicher Sitzung bereits um 
19:00 Uhr im Haus des Bürgermeisters.
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Rock am Töschen II

Rockfestival für einen guten Zweck 
Rock am Töschen mit sechs Livebands

Foto´s aus dem Vorjahr/Plakat

Sankt Annen (rsl) Die Jagdhornbläser „Die schrägen Hörner“ 
geben den Einklang. Es folgen weitere fünf Rockbands, die oh-
ne Gage auftreten. Und das für den guten Zweck. Die Erlöse 
gehen an „Der bunte Kreis Nord“, der sich für die sozialmedizi-
nische Nachsorge von schwerkranken Kindern im Heider West-
küstenklinikum einsetzt. Für klingende Kassen sorgen neben 
den Jagdhornbläsern, Athletic Tummys, Coffin Crew, die Mus-
kelschweine, King´s Landing und Stürmisch. In einem kleinen 
Fußballzelt wird das Champions League Endspiel übertragen. 

Passend zur Rockmusik, können kleine Gäste in einer Hüpfburg 
hopsen, ein Lagerfeuer wärmt und für Imbiss und Getränke aus 
dem Bierpilz sorgt der Landgasthof St. Annen. Die Veranstalter 
freuen sich auf viele Besucher von Jung bis Alt, die am Sams-
tag, dem 25.05. ab 18 Uhr auf den Festplatz hinter der Kirche 
in St. Annen strömen. Für Kinder unter 16 Jahren ist der Eintritt 
frei. Karten im Vorverkauf für 5,- Euro gibt es bei der Sparkasse 
Hennstedt-Wesselburen in Lunden.

Rabea Sötje-Looft

Hallo Landwirte,

der Container für die Abfahrt der Silofolie steht in der Zeit vom 
06. Mai 2013 bis 11. Mai 2013 auf der Hofstelle der Familie 
Schütt zur Verfügung. 

Mit freundlichem Gruß

Tjark Schütt
Bürgermeister

Umwelttag in der Gemeinde St. Annen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
aufräumen ist mal wieder angesagt. Darum treffen wir uns am 
Freitag, 19.04.2013, um 19:30 Uhr beim Feuerwehrgeräteh-
aus, Damm 17, um die Natur von Unrat und den Hinterlassen-
schaften derjenigen zu befreien, die noch immer nicht erkennen 
wie wichtig auch eine saubere Umwelt für unser aller Wohlbe-
finden ist.
Zum Abschluss dieses Aktionstages wird dann beim Geräteh-
aus für alle Teilnehmer noch ein kleiner Imbiss gereicht.

Euer Bürgermeister
gez. Tjark Schütt
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Gemeinde Süderheistedt
- Der Bürgermeister -

Einladung zum Maifeuer

Wir möchten auch in diesem Jahr wieder unser traditionelles 
Maifeuer abbrennen.
Dazu lade ich alle Bürgerinnen und Bürger ganz herzlich ein. 
Gäste sind uns willkommen.

Wir treffen uns
um 19:30 Uhr.
Ausrichter ist in diesem Jahr die Ringreitergilde.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und einen geselligen 
Abend.

Mit freundlichen Grüßen

Jan H. Seebrandt
Bürgermeister

Seniorenfahrt 2013

Norderheistedt - Süderheistedt - Hägen
Am 08. Mai 2013 starten wir wieder.

Unsere Fahrt führt uns nach Seraphin. Dort besichtigen wir den 
Haflingerhof.
Nach dem Mittagessen in Seedorf geht es weiter nach Mielsdorf 
zur Flachsschwinge.
Unsere Kaffeepause findet in Schackendorf auf dem Immenhof 
statt.
Wir hoffen auf schönes Frühlingswetter.

Ein Kostenbeitrag von 10 € wird erhoben.
Abfahrt:	 9:00 Uhr 	 ab Hägen
	 9:05 Uhr 	 ab Norderheistedt
	 9:10 Uhr 	 ab Süderheistedt
Bitte meldet euch bei euren Bürgermeistern an.
Jann Lorenzen	 04836 8356
Jan Hinrich Seebrandt	 0481 2127

Traditionelles CDU-Maifeuer

Dienstag 30. April 2013, ab 19:00 Uhr

„Feuerwehrgerätehaus Tellingstedt“

Als besonderen musikalischen Gast begrüßen wir:

Landrock

Für Stimmung und das leibliche Wohl ist gesorgt!
Extra Kinder-Maifeuer (Stockbrot)
Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Gewinnen Sie eine Reise nach Berlin!

Ihr CDU-Ortsverband Tellingstedt

Mit Humor geht alles besser

Margarete Peters feiert ihren 95. Geburtstag

Tellingstedt Margarete Peters sieht viel jünger aus, als sie ist: 
Heute feiert sie ihren 95. Geburtstag. Ihr frisches Aussehen 
kommt nicht von ungefähr. Sie hat sich ihre positive Lebensein-
stellung, ihren Humor und ihre Selbstständigkeit bis zum heu-
tigen Tag erhalten.
Die Jubilarin wurde am 17. April 1918 in Sparrieshop bei Elms-
horn geboren und wuchs hier mit drei Schwestern auf. Ihre El-
tern, Anna und Karl Twisselmann, betrieben eine Schlachterei. 
„Doch ich kann mich nur noch vage an das Geschäft erinnern. 
Nur, dass mein Vater schwer erkrankte, bald verstarb und wir 
den Laden schließen mussten“, erinnert sich Margarete Peters. 
Da ihre Mutter aus Pahlhude kam, zog die Familie nach Dör-
pling. Hier wurde die kleine Margarete auch eingeschult. „Es 
war ein großer Schreck für uns Geschwister, als unsere Mut-
ter uns aus heiterem Himmel offenbarte, dass wir einen neuen 
Vater bekommen. „Aus kindlicher Trotzreaktion verkündete ich: 
Dann springe ich aus dem Fenster“, so die 95-Jährige. Doch als 
die Kinder den späteren Stiefvater Hans Hansen kennenlernten, 
war aller Widerstand dahin. „Es war Liebe auf dem ersten Blick. 
Er war der beste Vater auf der Welt.“
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Man zog nach Tellingstedt, wo die Jubilarin die restliche Schul-
zeit absolvierte. Danach ging sie für je zwei Jahre in Stellung; 
zunächst bei einem Schlachter in Nortorf, später in die Horster 
Meierei. 
In Tellingstedt hat Margarete Peters ihren späteren Ehemann 
Hans Peters kennen und lieben gelernt. Doch ihr Glück währte 
nicht lange. Ihr Mann wurde als Soldat eingezogen und ist in 
Rumänien als vermisst erklärt worden. Die Ehe blieb kinderlos.
 Auch nach Kriegsende hatte es die junge Frau nicht leicht. Bei 
ihrer Schweigermutter in Oesterborstel musste sie auf dem Feld 
hart arbeiten und dabei etliche Schikanen hinnehmen. Da sie 
das nicht länger ertragen wollte, kehrte sie zu ihren Eltern nach 
Tellingstedt zurück, die mittlerweile den Gasthof „Zur Traube“ 
betrieben. „Es lief etliche Jahre reibungslos, bis meine Eltern 
erkrankten und verstarben. Den Gastronomiebetrieb habe ich 
dann mit meiner Nichte, Karin Kaschinski, weitergeführt“, er-
zählt Margarete Peters. Gern erinnert sich die Jubilarin an die 
vielen Abende, an denen die Fußballer bei ihr einkehrten und 
bis tief in die Nacht Karten spielten. „Ich bin dann regelmäßig 
eingeschlafen und musste geweckt werden“, schmunzelt sie. 
Noch lange Zeit nach Schließung des Lokals wird sie von den 
Fußballern liebevoll mit „Tante Grete“ begrüßt.
Jetzt lebt die rüstige Seniorin bei der Familie Karin und Joa-
chim Kaschinski im Jungsparadies im Obergeschoss und freut 
sich über jeden Besucher. Insbesondere dann, wenn sich ihre 
ein Jahr jüngere Schwester Anneliese aus Fockbek anmeldet. 
„Zum Geburtstag hat sich einige Prominenz angekündigt, und 
auch Freunde und Bekannte sind willkommen“, so die Jubilarin.

Jörg Schütze

Margarete Peters

Mittwoch 01. Mai 2013, ab 11:00 Uhr

Aufstellen des Maibaums am Knüll

Die Gemeindevertreter und der Bürgermeister laden Sie ein, 
Gast dieser Veranstaltung mit musikalischem Rahmenpro-
gramm, zu sein.
Auch in diesem Jahr wird der, von den  Kindern der Kinderta-
gesstätte „Lütt Matten“ geschmückte Baum, durch die Frei-
willige Feuerwehr Tellingstedt aufgerichtet.
Musikalische Begleitung der Zeremonie bieten das Sankt Mar-
tini Orchester  und Jagdhornbläser Hegering 13.
Für das leibliche Wohl sorgt das Team des „Restaurants zur 
Traube“.
Begrüßen Sie mit uns gemeinsam den Frühling!

Ortsverein Tellingstedt
Hauptstr. 26, Tellingstedt, Tel. 04838 7403
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverband Tellingstedt bittet um 
Altkleiderspenden, Schuhe, Bettwäsche, Federbetten und Tex-
tilien aller Art in unsere weißen Altkleider-Behälter. Bitte benut-
zen Sie nur unsere Kleidersammelbehälter mit der Aufschrift:

Neu bei uns: DRK-Fundgrube.
Auch unser DRK-Shop benötigt neue Ware. 

Wir können alles gebrauchen z. B. Fahrräder (auch defekt), Kin-
der-Roller oder Sonstiges von A - Z (außer Möbel)

Rufen Sie uns an: Tel. 04838 7403
Wir holen alles ab.

Ich freue mich auf Sie

Ihr/Euer
Harro Petersen, 1. Vorsitzender

Liebe Mitglieder der Tennissparte!

Ja, es ist wieder so weit, die Sommersaison kann eingeläutet 
werden. Die Plätze wurden hergerichtet und wir haben wieder 
einige Termine festgelegt. Damit die zwei Plätze am Anfang 
noch etwas geschont werden, bitten wir Euch folgendes zu be-
denken:

1.	 die Plätze bitte ordnungsgemäß bearbeiten und abziehen!!!
2.	 nach dem Spielen die Linien nicht fegen!!!
3.	 den Platz bitte wässern ( mit Schlauch + Sprüher!!! )
Platzfreigabe ab 13. Mai 2013

Terminübersicht:
So., 02.06.2013	 Tennisturnier im Rahmen der „125-Jah-

re-Sportwoche“
Sa., 08.06.2013	 14:00 Uhr Punktspiel Herren 40 gegen 

HTC Elmshorn
Sa., 10.08.2013	 14:00 Uhr Punktspiel Herren 40 gegen 

TSV Sparrieshop
Sa., 17.08.2013	 14:00 Uhr Punktspiel Herren 40 gegen 

TSC Glashütte
So., 07.07.2013
So., 04.08.2013	  „Frühschoppentennis“ ab 11:00 Uhr
So., 01.09.2013
August/September	 Damen/Herren-Doppel-Turnier (Geest 

Cup) mit Pahlen, Nordhastedt, Albers-
dorf, Weddingstedt und Hennstedt

jeden Dienstag	 ab 17:00 Uhr Damen/Herrentennis-Treff
Montag/Freitag	 16:30 Uhr - 19:30 Uhr Jugendtraining

Sollten sich Änderungen bei den Terminen ergeben, werden di-
ese in der Tennishütte am Aushang bekanntgegeben.
Das Reinigen der Tennishütte wurde in den letzten Jahren 
leider nicht immer durchgeführt. Daher bitten wir Euch alle 
den Putztermin auf dem ausgehängten Putzplan
zu beachten. Getränke bitte zukünftig wieder sofort bezah-
len! Wir wünschen allen eine schöne und erfolgreiche Tennis-
saison.

Im Namen des Vorstands
Sven Brammer
1. Vorsitzender
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Es ist wieder so weit!

Die Fahrradsaison beginnt wieder!

Wir starten 

jeweils am Montag (Montagsgruppe) um 19:00 Uhr und jeweils 
am Mittwoch (Mittwochsgruppe) um 19:00 Uhr immer an der 
Bushaltestelle „Dithmarscher Schweiz“.
Alle, die gerne Radfahren und die die schöne Gegend rund um 
Welmbüttel näher kennenlernen möchten, sind herzlich willkom-
men.

SoVD-Ortsverband Wrohm

Tagesfahrt

Der Ortsverband lädt Mitglieder und Gäste zu seiner diesjäh-
rigen Tagesfahrt am 05.06.2013 ein. Abfahrt um 8:00 Uhr am 
ZOB.
Reiseziel ist die Region Ost-Storman. Eine Reiseleitung beglei-
tet uns zum Schloß Reinbek, Friedrichsruh mit Bismarck-Mau-
soleum, Grenzzollhaus bei Grande, Staatsforst Hohnheide und 
Büttenwarder. Das Mittagessen auf Gut Basthorst und das Kaf-
feetrinken im Forsthaus Lütjensee sind im Preis von 45,00 Eur 
enthalten. Anmeldung bei Elfi Petersen Tel.: 984.

Der Vorstand

Start in die neue Saison mit zwei neuen Ka-
nuanbietern

Erfde, 27.03.2013 - Die Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge 
konnte bereits bei dem letzten Treffen der Arbeitsgruppe der 
Kanuanbieter zwei neue Mitglieder in ihren Reihen begrüßen. 
Nachdem die beiden Anbieter, Eheleute Gabriele und Volker 
Schulz aus Pahlen und Karsten Matz aus Hohn, in der Gruppe 
herzlich willkommen geheißen wurden, besuchten sie nun das 
Stapelholm-Huus, um die gemeinsame Rahmenvereinbarung 
der Kanuanbieter in der Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge 
zu unterzeichnen. In dieser Rahmenvereinbarung erklären 
sich die Kanuanbieter der Region zur Einhaltung gemeinsamer 
Spielregeln bereit. Dazu zählt das Befahrungsverbot der obe-
ren Treene von der Quelle bis Langstedt ebenso, wie die Ver-
pflichtung zur korrekten Einweisung und qualitätsgesicherten 

Versorgung der Gäste und die Lenkung und Entzerrung der ka-
nutouristischen Nutzung auf der unteren und mittleren Treene. 
All diese Regeln dienen dem Erhalt der intakten, naturnahen 
Flusslandschaft und der Sicherung eines nachhaltigen Touris-
mus. Somit haben sich nun alle Kanuanbieter der Region be-
reit erklärt, dem Naturschutz und der Sicherheit der Gäste einen 
hohen Stellenwert bei ihrer Arbeit zu geben.
Die Eheleute Gabriele und Volker Schulz betreiben seit Juli 
2012 die Bootsschule Pahlen. Hier bieten sie neben der Aus- 
und Weiterbildung für Sportbootfahrer zahlreiche weitere Was-
sersportangebote, wie Wasserski, Wakeboarding, Banana-
Riding und auch Kanuverleih an. Anvisiert wird ebenso eine 
Ausbildung für Kanuten, die über die normale Einweisung hi-
nausgeht. Ihr Angebot richtet sich nicht nur an Touristen, son-
dern ist für alle da, so Gabriele Schulz. Auf ihrer Homepage 
www.bootsschule-pahlen.de werden alle wichtigen Informati-
onen rund um das Angebot der Bootsschule zur Verfügung ge-
stellt. Im Kanuverleih konzentrieren sich die Pahlener auf die 
Eider als Verleihgebiet.
Karsten Matz aus Hohn startet ab Mai in seine erste Saison. 
Dann wird er auf der Eider zwischen Rendsburg und Nordfeld 
und auf der Untereider zwischen Rendsburg und Borgstedt sei-
ne 10 Kanus zur Verfügung stellen. Detaillierte Informationen 
sind ebenfalls ab Mai auf seiner Homepage www.eider-kanu.de 
zu finden.
Sowohl die Eheleute Schulz, als auch Karsten Matz werden 
sich weiterhin an den regelmäßigen Treffen der AG der Kanu-
anbieter beteiligen und den Austausch mit den Kollegen pfle-
gen. 

Text und Foto: Eider-Treene-Sorge GmbH, Pia Weischer

Von nun an mit im Boot: Zwei neue Kanuanbieter unterzeich-
nen gemeinsame Rahmenvereinbarung.

Dumm gelaufen!

Ich hatt‘ in Heide früh am Morgen 
‚ne große Menge zu besorgen
und machte, wie es meine Art, 
‚ne Liste für die Einkaufsfahrt.

Als ich so gegen vierzehn Uhr 
endlich von unsrer Auffahrt fuhr, 
da standen Kinder vorn am Wall 
und pflückten Blumen überall.

Ich stieg sofort vor unsrem Haus 
noch einmal aus dem Wagen aus, 
und ich erklärte voller Wut,
der Frühling wär‘ kein Diebesgut.
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Ich bin dann nochmals umgekehrt 
und hab‘ sie abermals belehrt,
denn die zwei diebisch-dreisten Gören, 
die ließen sich durch gar nichts stören.

Bei weitrer Fahrt merkt‘ ich indessen, 
verflixt, ich hatt‘ mein Geld vergessen,
bog deshalb ab im nächsten Ort
und fuhr mit Tempo (!) heim sofort.

Ich hatte richtig Wut im Bauch, 
doch merkte das der Blitzer auch, 
der an dem rechten Straßenrand 
versteckt und unauffällig stand.

Wer allzu schnell fährt, das muss sein, 
verliert blitzschnell den Führerschein, 
den man mir folglich also nimmt,
so wie es das Gesetz bestimmt.

Als ich nach Haus kam hinterher, 
fand ich das Geld — der Wall war leer. 
Was grad noch blühte, buntgetupft, 
war abgepflückt und kahlgerupft.

Das Ganze wurmt‘ mich ungeheuer, 
der Preis hierfür war viel zu teuer. 
Das Geld vergessen, Führerschein 
getauscht für ein paar Blümelein.

Ich zahl zudem noch treu und brav, 
nicht zu vergessen, eine Straf,
doch Jammern hat jetzt keinen Zweck: 
Ich geh‘ zu Fuß — mein Lappen weg!

P.S. - Nach etwa zwei, drei Tagen knapp 
da deckte Schnee das Ganze ab,
und von dem Anlass, dem Geschehen, 
war nichts, rein gar nichts mehr zu sehen

Das Alles ist jetzt ungefähr
vier Wochen, einen Monat her. 
Ich ging oft, wie gesagt, zu Fuß, 
vier Freunden einen Dankesgruß:

Sie machten mir das Angebot:
„Wir fahren gerne in der Not.“
Ich braucht‘ es nicht, doch nett war das 
von Kluschat, Albertz, Göttsch und Hass.

So konnte ich dadurch erfahren,
wer hilfsbereite Freunde waren.
Auch meinem Mann von Herzen Dank, 
Privat-Chauffeur vier Wochen lang.

Schön war manch Einkaufsfahrt zu zweit 
und somit die Gemeinsamkeit.
Ich glaub‘, ich sag‘ ihm nichts davon, 
wenn ich den Schein zurückbekomm‘!

Renate Schweers

De plattdüütsche Eck

inschick vun Elisabeth Müller
Beten wat to´n Smustergrien April 2013 
 
Wer is dien Vadder?
Heini un Willi sünd an´t Strieden. De een hett noch´n betern 
Trumpf op Loger as de anner: „Du mit dien Sommersprossen!“ 
„Un du mit dien Spatzenbeen!“ „Hau blots aff, bi di weet man jo 
ni mol, wo de Kopp anfangen deit!“
„Un wenn ik di ankiek: So´n Kohlkopp much ik ok ni hebb´n, 
as du em vörwiesen deist!“ To´n Schluss speelt Heini sien 
schlimmste, een ganz achterhältigen Trumpf ut: „Du kannst 
brülln, wat du wullt, ik för mien Deel, ik heff je een Vadder!“
Do kummt he bi Willi over ganz verquer an: „Wenn dat genau 
weeten wullt: Ik heff villicht mehr as du!“ Na, ja, de beiden kriggt 

sik nu richti in de Wull, un besmiet sik mit Mudd un lütte Steen. 
Leider weer de een Steen een beten to groot, de bi Koppmann 
merrn rin in de Finsterschiev rinballern dee.
De Koopmann kreeg den Öveltäter jüss noch tofooten, dat weer 
Willi. De Koopmann schnoof em an: „Wokeen is dien Vadder?“ 
„Weet ik ni!“ duckt sik Willi. „Wo oold büst du denn, du Lümmel?“
„Söben!“ „Söben Johr büst du, un du weets ümmer noch ni, wo-
keen dien Vadder is?“ 
„Nää! Dat is je so! Mien Mudder is dördi Johr old un weet ok 
noch ni, wokeen mien Vadder is!“

Das Deutsche Rote Kreuz weist darauf hin, dass zurzeit viele 
grüne fremde private Altkleider-Behälter aufgestellt werden.
Bitte benutzen Sie nur unsere Kleider-Sammel-Behälter mit 
der Aufschrift „Deutsches Rotes Kreuz“.

Schwieriges erstes Quartal für den DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost

Hoffnung auf mehr Blutspender mit Einsetzen des 
Frühlings

Hamburg/Lütjensee/Schleswig - In den ersten drei Monaten 
des Jahres war es für den DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
eine besonders schwere Aufgabe, die Patientenversorgung 
in Hamburg und Schleswig-Holstein abzusichern. Regelmä-
ßige Spenderinnen und Spender fehlten aus unterschied-
lichen Gründen, zumeist wetter- bzw krankheitsbedingt. Mit 
Frühlingsbeginn hofft der Blutspendedienst auf stärker fre-
quentierte Spendetermine.

Blutspendetermine im Amt Eider
22.04.2013 - Montag
15:00 Uhr - 19:30 Uhr
Tellingstedt 
In der Grundschule, Schulweg 1 - 4 
24.04.2013 - Mittwoch
17:00 Uhr - 20:00 Uhr
Hennstedt/Dithm. 
Schule, Schulstr. 29 - 31 

Warum ist Blutspenden beim DRK so wichtig?
Blutspender sind „Lebensretter“, etwa 75 Millionen Blutspenden 
werden weltweit pro Jahr benötigt. Mit einer Blutspende kann 
bis zu drei Schwerkranken oder Verletzten geholfen werden. 

Wer darf Blut spenden?
Blutspender müssen mindestens 18 Jahre alt und gesund sein. 
Bei der ersten Spende sollte ein Alter von 65 nicht überschrit-
ten werden. Bis zum 71. Geburtstag ist derzeit eine Blutspen-
de möglich, vorausgesetzt, der Gesundheitszustand lässt dies 
zu. Bei einer ärztlichen Voruntersuchung wird die Eignung zur 
Blutspende jeweils tagesaktuell auf dem Termin geprüft. Bis 
zu sechs Mal innerhalb eines Jahres dürfen gesunde Männer 
spenden, Frauen bis zu vier Mal innerhalb von 12 Monaten. 
Zwischen zwei Spenden liegen mindestens acht Wochen. Bitte 
zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!
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 Sparkasse

Hennstedt-Wesselburen

0 48 33 / 4 99-67

01 72 / 6 95 71 71

Julia Baginski und Malte Ochsenknecht

Ihre Ansprechpartner:

malte.ochsenknecht@spk-hennstedt-wesselburen.de

Barrierefreie Ü-50 Wohnungen in Hennstedt 

- zu vermieten - Neubau -

www.s-immo.de

 barrierefreies Wohnen

 Neubau - KfW-Effizienzhaus 55

 mtl. Nettokaltmiete: 

    490 € bis 575 €

 Courtage: 

    2,38 Nettokaltmieten inkl. d. ges. MwSt

www.wittich.de
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HEIKES-BLUMENSTUBE AUS LINDEN

Wir sagen „Danke!

20 Jahre
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Schon immer habe ich mich für die Belange der Gewer-
bebetreibenden in unserer Umgebung interessiert. Heute 
bin ich erste Vorsitzende des Gewerbevereins ALTES AMT 
HENNSTEDT und Ansprechpartnerin für alle Betriebe im Al-
ten Amt. Dabei fi ng ich ganz klein an, in der alten Garage 
auf dem Hof meiner Eltern im Mai 1993, verkaufte Trocken-
gestecke und Kränze aus Strohblumen im Sommer, Ad-
ventsgestecke und Kränze im Winter.
Drei Jahre später haben wir aus dem Hühner- und Schwei-
nestall einen kleinen Blumenladen gebaut, in dem der 
Hofl aden meiner Eltern integriert war. Dort konnte ich zu-
sätzlich Topf- und Schnittblumen verkaufen. Das Sortiment 
wurde in den Jahren immer größer. schnell kamen auch 
Grabgestecke, Pfl anzblumen für Balkon und Garten dazu.
Auch Brautsträuße, Tischgestecke, Autoschmuck und Ge-
schenkartikel fertige ich gerne an. Ganz besonders liegt 
mir die Trauerfl oristik am Herzen, denn als gelernte Floristin 
ist es mir sehr wichtig, etwas Schönes zu gestalten.
2012 ist der Blumen- und Hofl aden komplett saniert wor-
den und die Verkaufsfl äche hat sich verdoppelt. Nun 
ist genügend Platz für eine Orchideenbank und große 
Schaufensterdekorationen. Auch der Hofl aden ist viel 
Größer. Ich habe ihn vor ein paar Jahren von meinen El-
tern übernommen, die aber immer noch sehr aktiv mit-
helfen. Im Hofl aden werden hauptsächlich dithmarscher 
Produkte angeboten.
Auch die Pfl anzblumen kommen fast alle aus hiesigen 
Gärtnereien, das steht für gute Qualität.
Die Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr, 
samstags von 8 bis 13 Uhr und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
An meinem Jubiläumsaktionstag beteiligen sich viele Lin-
dener Vereine. Sie sorgen für Spiel und Spaß sowie fürs 
leibliche Wohl. Natürlich gibt es auch ein Gewinnspiel und 
20 Tolle Angebote für jedermann und jede Frau.

gewerblich gut aufgestellt mit 
zahlreichen Unternehmen
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Bauklempnerei
Kundendienst
Baggerarbeiten
Regen- & Schmutzwasseranschlüsse

Sanitär & Heizungsbau
Meisterbetrieb

Martin Löbkens
25779 Norderheistedt

Mühlenweg 4

•
••
•

Tel.: 04836/995599 · Fax: 995590
Handy: 0172/4 19 94 90
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Interview mit Kim Heinrichs, Spe-
zialist zum Thema „Erneuerbare 
Energien“ bei der Raiffeisenbank 
eG Heide 
Herr Heinrichs das Thema Wind-
energie ist derzeit in aller Munde – 
allerorts werden Informationsveran-
staltungen durchgeführt. Warum ist 
dies zur Zeit ein so großes Thema? 
Nach der Reaktorkatastrophe von 
Fukushima hat die Bundesregie-
rung beschlossen, den Atomaus-
stieg mit Macht voranzutreiben. 
Dieses ist nur durch den Einsatz 
der erneuerbaren Energien zu 
schaffen. 
In Schleswig-Holstein hat die Lan-
desregierung durch den Ausweis 
von Windeignungsflächen einen 
großen Grundstein gelegt und 
gleichzeitig haben die Gemeinden 
erkannt, dass es sehr sinnvoll ist, 
die betroffenen Bürgern zu Betei-
ligten zu machen, damit auch diese 
hiervon profitieren können. 

Wie kann ich als Einzelner denn da-
von profitieren?
Fast jeder Bürger im Amt Eider hat 
die Möglichkeit, sich an dem neu-

en Bürgerwindpark zu beteiligen. 
Dieses geschieht dadurch, dass er 
Geld einzahlt, welches als Eigen-
kapital bei der Finanzierung dieses 
Windparks dient. 

Aber werden nicht nur wieder die 
Leute davon Vorteile haben, die so-
wieso schon Geld haben? 
Nein, Zweck des Bürgerwindparks 
ist es, dass sich möglichst viele 
Kleinanleger daran beteiligen. So ist 
eine Beteiligung bereits ab 5.000,- 
Euro möglich. Die Obergrenze wird 
bei 150.000,- Euro liegen und falls 
mehr Geld eingesammelt würde, 
als benötigt, dann wird zunächst bei 
den großen Anlegern reduziert, um 
den Charakter einer breiten Bürger-
beteiligung zu erreichen. 

Was kann ich machen, wenn ich das 
Geld zurzeit nicht habe, mich aber 
trotzdem gerne beteiligen würde? 
Selbstverständlich bieten die regio-
nalen Banken hierfür maßgeschnei-
derte Finanzierungsmöglichkeiten 
an. Bitte sprechen Sie uns hierauf 
an (Kontaktdaten siehe rechts). 

Ist die Beteiligung denn eigentlich 
risikolos? 
Wir reden hier eindeutig über die 
Möglichkeit einer gewerblichen 
Beteiligung mit allen damit verbun-
denen gewerblichen Risiken. Die  
Geldanlage in einem Bürgerwind-
park ist somit keine Geldanlage wie 
auf einem Sparbuch. Insofern sollte 
auch die Beteiligung in die finanzi-
ellen Möglichkeiten des Anlegers 
passen. 

Wer hat denn noch Vorteile von den 
Bürgerwindparks? 
Hauptsächlich die Beteiligten, aber 
es gibt auch eine Vielzahl von wei-
teren Profiteuren: Die Landeigentü-
mer, die eine Pacht bekommen; die 
Gemeinden, die Steuereinnahmen 
generieren; der Arbeitsmarkt durch 
die Schaffung von Arbeitsplätzen 
und auch die finanzierenden Ban-
ken. 
Können diese Projekte denn von 
einer einzelnen regionalen Bank 
finanziert werden? 
Wir wollen uns als regionale Ban-
ken gemeinsam dieser Aufgabe 
stellen, damit die Wertschöpfung 

aus diesem Projekt in der Region 
verbleibt und damit aus unseren 
Steuern und Personalkosten unser 
schönes Dithmarschen noch weiter 
nach vorne gebracht wird. 

Vielen Dank für das Gespräch – ich 
merke, dass Sie von den Projekten 
und der regionalen Idee überzeugt 
sind und wünsche Ihnen bei der Um-
setzung viel Erfolg. 
Sollten Sie Interesse an weiteren 
Informationen zum Thema haben, 
steht Ihnen Kim Heinrichs von der 
Raiffeisenbank Heide gerne unter 
Tel.-Nr. 0481 8586-30 oder per E-
Mail an Kim.Heinrichs@raiffeisen-
bankheide.de zur Verfügung. 

 WINDENERGIE = ENERGIE DER ZUKUNFT? – WIE KANN ICH MICH BETEILIGEN? 
-Anzeige-

Unser Geschäft ist krankheitsbedingt 
 

vom 22.04. - 04.05.2013 geschlossen. 
 

Damen- und Herrensalon Horst Möller 
 Hauptstraße 18, 25788 Delve 
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Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten. 6,50€

zzgl. Versand

Traumhaftes Appartement in Zierzow
ab sofort zu vermieten!
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Hof 11
17207 Zierzow

Auskunft unter
039931/579-0
info@wittich-sietow.de
montags bis freitags
von 07.30 - 17.00 Uhr
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Hauptsaison 45,- € • Nebensaison 40,- €

Ihre Annahmestelle
für Ihre Anzeige

für das Amtsblatt „Amt Eider“ und
für das Amt Nordsee-Treene

(Bereich Friedrichstadt)

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772
Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de
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Italienisches Büfett
mit italienischem Gastkoch!

Am 26.04.2013 · Beginn 19.00 Uhr
Musikalisch wird Fabio Sie 

in den Süden entführen!

pro Pers. 21,50 €
Kinder im Alter 6 - 12 Jahre 1,- € je Lebensjahr

Rechtzeitige Reservierung erleichtert Ihre 
und unsere Planung.

Frühjahrsschnitzel
Viele Leckereien

vom 03.04. - 28.04.2013

jedes Gericht 12,80 €
mit Da-vor und Da-nach

Restaurant & Saal & Clubzimmer 
Fremdenzimmer & Bundeskegelbahn

www.luehrs-landgasthof.de

Auto - Trecker - Motorrad
Führerscheinberatung ! ! !

Di + Mi 19.00 Uhr in Hennstedt

Ausbildungsfahrschule Hennstedt-Heide
Inh. Wolfgang Jaster

Hennstedt - Fedderinger Str. 12 (neben Ducati, Carstens)

Mobil 0172 8118233 - oder 04836 8260

Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, 
Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Geneh-
migung des Urhebers.
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Coppers Spaßseite
 Hallo Kids, hier bin ich wieder. Hier findet 

ihr immer alles, was euch Spaß macht. 
Bis zum nächsten Mal - natürlich in 

eurem Mitteilungsblatt. 
Euer Copper!

Hoppies Witz
Welcher Wolf kann nicht beißen?

Der Fleisch-Wolf.

Wörterkreis
Im Kreis sind lauter Wörter versteckt. Kannst du sie alle finden?

Kinderbuch-Tipp

Bilder-Rechnung
Jede Zeichnung steht immer für eine bestimmte Zahl. Durch 
Rechnen und Tüfteln kannst du herausbekommen, welches Bild 
welche Zahl darstellt. Viel Spaß!

Visitenkarte
Wenn du die Buchstaben auf der Visitenkarte umstellst, kannst du 
herausbekommen, welchen Beruf der Visitenkarten-Besitzer hat.

Achim und Karl kehren in das 
Waisenhaus zurück, um ihre 
ehemalige Heimmutter zu be- 
suchen. Auf ihren Wunsch hin 
begeben sie sich in den ver- 
lassenen Garten am Ende der 
Straße – und finden sich plötz- 
lich in einer ganz anderen Welt 
wieder: Schatten irren umher, 
und angeblich treiben des 
Nachts Wölfe ihr Unwesen. 
Dann stellen die Jungen auch 
noch fest, dass sie den Garten 
nicht mehr verlassen können – 
eine bedrohliche Situation.

Wolfsgarten

von 
Antonia Michaelis
Fischer Verlag
128 Seiten, 7,99 Euro
ab 10 Jahren

Auflösungen: Wortkreis - polizeihundmaulkorbbellen 
nasewelpefutterrüde, Karte - Hundefänger, 

Rechnung - 8+1=9 9÷3=3 3+3=6 6÷1=6
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Dürfen wir uns kurz

vorstellen? 
Bei Schnupfen ...

Bei Nachrichten 

für Ihre 
Lieben ...

Wenn der kleine 

Hunger kommt ...

... helfen 
wir Ihnen 
gerne 
weiter!

Bei Bauarbeiten 
...Wenn´s bunt 

� werden soll ...

Wenn Sie mal 

nicht weiter 
wissen ...

www.gartengestaltung-uhl.de

Zielsichere Werbung

Verlag + Druck Linus Wittich KG

Röbeler Straße 9
17209 Sietow 
Tel. 03 99 31/5 79-0
Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: info@wittich-sietow.de
www.wittich.de


